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.Administcator M a y e or hielt die eigent­
liche FestanspTache, die darin gipfelte, daß
die Menschen nie aufhören sollten, sich ,ge­
�enseitig Gutes zu tun, eine Aufforderung,
die vom Christkind in Bethlehem au geg-an­
�.en ist und .die flür uns 'alle ,bestimmend lblei­
ben soll. Weiter sprach Bezirkshauptmann
Hofrat Dr, He n t 1. Oberlehrer Pl! ch 0 or n ..

leitete mit herzlichen Worten an ,die Kin­
derschar dde Lieder- UIlId Gedichtvorträge
der Kleinen ..die sich darin nicht .genugtun
.konnten. Besondere Erwähnung verdient
der Weihnachtsmann der z ier lichen Ing e

S eli ß, die ihre Sache vortreffllel» machte.
Dir. W i -cl: it z nahm darauf die Verteilung
der Ga-ben vor. Beteilt wurden irusges.arnt
75 Kinder aus Luuz, 54 Kirsder aus Hollen­
stein. Eine namhafte Geldspends erhielten
auch die beiden ältesten "Kiruder" des Be­
-triebs, die ,beiden Wel'ksveteranen H ud J
und Q u i r x t n e r. Dankgedich te und das
von allen gesungene Lied ,,0 Tannenbaum"
Iolgten, Al1e Liedvorträge wurden von Leh­
rer W e s p aus Lunz meisterlich musikalisch
umrahmt. Man 'blieb noch lange mit der
frohen Kinderschae beisammen. Die .Lunzer
fuhren mit dem Abendzug heim. Die Firma
Leitner hat wieder gezeigt, wie sehr s�e
ich ·der ,großen Aufgalbe bewußt ist, die

�Toße Schar ihrer Arbeiter zu ei�er ebenso
,großen Familie zusammenzuschlIeßen, an

deren Wohl ul1d Wehe sie vom ganzen Her­
zen teilnimmt.

,Lunz a. S.

Weihnachten beim Ländl. Fortbildungs­
-werk. Das Län,dl. .FortbHdung.swerk ihat am

18. Dezember den Bür.germeister, ,den OTts­
lSchulrat und ,die Eltern der lernenden Ju­
,gend zu einer wohtlj!elungenen Weihnachts­
feier eingeladen. Zu lBeginn wurde in eineT
.Reihe von lebenden BHderrr ·das Geheimn.is
der Geburt Christi gemütvoll ,da,r,gestellt,
welchen jedesmal das dazugehörige Evan�e­
lium vOl'angesteHt wurd'e, von Hochw.
Ka,plan K 0 va ci c .g·elesen, welc'her auch in
einer s<Chönen Anspra,ch,e den F6Sltg'edanken
innerhalb ,der bäue.rlichen Jugen,d .darlegte.
Die lebenden BHder fanden alilgemeinen Bei­
fall und ,die a.lten Hiden- un,d KTippenlie.der
fügten sich sehr schön in ,den Rahme!}. N'ach
<Meser AuffüMllIOg fan,d eine festliche JaUß,e
staU bei welcheT Gä.ste, Lehrkräfte und: ,doie
Juge�-d fröMich ,beisammensaßen. Zu Beginn
hielt ,deT Leiter ,des 'ländlichen Fol'tfbildun,gs­
werkes, Dk. He ,g in ger, eine >herzNche
Ansprache zur Beg.rüßung deT Gäsote. 1m
Veraauf der Rede vernahm man, ,daß ,in
Lun'z aJle Ibäuerliche Jugend des entspre­
chen.dJen Alter,s an ,den Kuorsen teilnimmt,
'was man mit .großeT GenUlgtuung vermerken
muß. Denn die b'äuerlic'he Fortbii1du.ng ,ge­
hört zu ,den ,dringenden Angelegenheiten
unseres VO'JJ'kes. Die Jause un.cl ,deor mit eiIlt­
fachen Mitteln W'Ilndeor �hön �ede-dkte Tisch
fanden reichen BeifaU. Am Gelin.gen ,dieser
Feier haben FTau II1g', Ru t t ne rund Frl.
R. K J 0 n ne r besonderen AnteH, ,der lYon

den anwesenden ElteTn ,dan'k.bar anerkatmt
·wurde.

HerClklith
L'eich.tbauplatten

, für Isolierung un-d allS Putzträg,er, 1 X
und 2X cm staTk, lagernd, im

Warenhaus, R. Crammer� Lunz a. S.

Weihnachtsfeier der Pfarrjugend. Aus
Spe-nden ,der Caritas hat .die hiesige Pfarr­
]ugen.cl unteor tätiger Anleitung von iForau
Rosa lK Ion n er auch heuer eine ,gToße
Anzahl guter Ge chenke für ,die BedürHigen
unserer p.fta:rre xusammengestell't. Die
ohlichte Feier fand im Gasthof Stix .&tatt.

Deor BescheTung ging ein in.nij!es HiTtenspiel
vorau, welches von der Jugend s0'hr gut

. gegeben wurde.

Gaflenz

80. Geburtstag. Am Neujahrsta,g feierte
in völliger geistij!er FTische ,die Seniorin
des Kaufhauses Gai.duschek, Frau Josefa
'G a i ,d u sc he k, ihren SO. Geburtstag. Viele
Jahre voll Arbeit und Sorge für iha-e Fa-­
milie., in denen sie aUlch, Teichlich mit
Schicksalssch'lägen bedach,t wUT,de, liej!en
binter ,der VOll' aBen Bewohnern ,der Ge­
meindoe Gaif:lenz geachteten Frau. Thore 16
Kinder, von denen noch 10 am Leben sind,
erzog sie in christlichem Familiensinn. Von
kleinen AnMngen arbeitete .sich ,das Ehe­
paaT Gaidus-chek empOT un,d so'huf ein ange­
se'h!enes, soli·des Kautruaus, das ihr iSohn �ranz
im gleichen Sinne weiteI'tiührt. Ihr Gatte is,t
der Frau schon im To,de vorausgegangen.
Wenn aJ\lch die jetzt Ach1zigjährige oft vom
'Schicksal hart angefaßt wurde, so hat sie
sich doch Ibis in :ihr hohes Alter ihren ur­

wüchsij!en HllImor tbewah'l't, Ihren Väter­
glauben hielt sie immer hoch und bewies
immer wied0'I', was eine mit Arbeit über­
häufte Mutter und Geschäftsfrau ilIlStande
ist, wenn sie als auhechte Christin ihre
Wliohrten erfüllen wi,l1. In jün.geren J ahoren
war ie eiDle geschätzte Chorsängerin und
man konnte ihre Teine Altstimme oft in un­
serem Gotteshaus hören. Wir Gaflenzer
wünschen der gesdhätzten Jubilarin für' ihr
weiteres Leben Gottes reichsten Segen, Ge­
sun,dheit und Wohler.ge!hen im K'I'eise ihreT
Lieben!

Maria-Neustift
Weihnachtsfeier. Am 23. Dezember fand

in den Räumen ,des Gasthofes Mayr die
Weihnachtsfeier .des KriegsopfeTverhandes
.Maria-Neu'srtift statt. Der Obmann begrüß:te

SPORT-RUNDSCHAU
Schwimmer-Ehrung in Waidhofen a. V ..

Am 'vergangenen Samstag fand im Gast­
hof Weber die Ehrung der Schwimmerinnen
un-d Schwimmer der Osterr. Turn- und
Sportunion statt. Mit herzlichen Wo.rten
eröffnete der Obmann ,d0r Ö terr. \Turn­
und Sportunion W·aIi·<Thofen a. d. Ybbs,
Leopold K oh 0 u t, .die Festver ammlung,
um anschließend einen überblick über
das ver�angerue. so erfolgreiche Sport­
[ahr zu .g.e,ben. Den Gipfelpunkt des
Abends bildete dann ,d,ie Ver-leihung .der
U n Lo n c Eb re n n a d e l n d n Bronzoe
an ,die Wa>SSer·ballmannschaft der Union
Wa idhofen. Im Auftr,a,g der Bundesleitung
der Sportunion würdigte Obmann K 0 h 0 u t
die Leistungen unserer Wasserballer und,
brachte die herzlichsten Glückwünsohe der
Bundesleitung dar. Anschließend über­
reichte er jedem ·der verdienstvollen Spieler
die Ehrenna,del in Bronze: Kurt
IB '11 ch m ay r, Helmut B u xb a um. Kurt
Hof fell n e r, Helmut Hub e r, Reinhard
Gr ll"b e T., Erwin Lei t n e 'f und Friedrich
Stumm er. Ebenso erhielt Obmann K 0-

h 0 u t in Würdtgung -seiner Ver,diens te um

den Uni 0 Ilt-Sport -das. Uni 0 n - Ehr e n -

zeichen in Bronze. In ,der Folge wur­
den noch die ver,dienstvollen Jugendschwim­
mer geehrt und ab chließend fand .die all­
gemeine Debatte statt, ,die auch ,füT ·die
kommende Sa,i·son Großes vensprich1, aber
darüber in einer un erer nächsten Nummern,
JedenfaHs heuen wir un>S und mit uns weite
Kreise der Bevölkerung über ·die zweifels­
o'h'llle verdiente Auszeichnung unsereT Was>­
serballer. Ihnen ein ,dreifaches "Gut Naß"
für 1952!

Internationale Wintersportwoche
in Badgastein vom 18. bis 20. Jänner

Hall5 Senger, Lore Zückert, Re<s.'i Hamme­
rer, Trude KLeckeT, Resi Tomam.dJ1, Ma'I'iedl
Maier und Da,gmar Rom <trainieren beTeits
auf der Grauk.oge1-SpezialabJahort. die PTO­
fessoT Wo J,of g·an.g ausges'teckt hat. Dag­
mar Rom nennt s,ie "wundeI1bar". DeT Team­
manacj!er der australischen alpinen Oym.pia­
Schimann ooaft ist mit seiner ZlWöl15köpfi­
gen !Schal' in Ba,dgastein eingetroffen. Pr01.
FTiedl Wollgang fühTte ,die "Au sies" zum

Debut in Badgastein auf ,die ATlJger'tal-Ab­
faihrt, von der ,s-ämtliC'he Läufer ,begeistert
\faren. Bill Day, ,der australische Spitze.I1J­
Läufer, 0-TkJoär'te, d'aß eT noch niemals eine
so schöne un,d ,vor aHem laruj!e und sC'hwie­
rige Strecke, wie sie Proi. Wolfgan,g ,geplant
hat und !herrichten ließ, ,gefahren ei.

Rückblick 1951

(2. Teil)

iNUiIl, ·die FrühJingsmonate, mit dem Be­
,ginn ,der eigentlichen Saison, wurden das
.letzte Mal ausführ,Jich ,besprochen. Wir
konnten .daraus entnehmen, ,daß tat­
sächlich iIlU'I' im Friilh1ahr 1951 wesentliche
EreigniSse des lokalen Sports zu verzeich�
nen waren - ,denn wälhr.en.d ,deT Winter­
monate J.ä�er, Feber litt auch UMer Hei­
matstädtchen an ohronischem Schneeman­
geL Wir setzen nunmehr tmseren Rückblick
f.ort mit ,dem wir ,die Herbstsaison des
Spo�tes erreichen:
Mai 1951: Die La,ge -des 1. Waj,dhofneT

SC. wurde Anfang Mai immer :bedrohl1cher.
AndTä-WÖTdern schlug unsere Elf zwar nur
knapp mit 2:0, dennoch, zwei wicMige
Punkte blie,be.n in WÖT,dern. Im Han-dhall
,ga.b es ein anrej!endes Freun·dschaftsspiel
Un,ion Wai·dhofen gegen Union Yhbsitz. Die
Wai,dhofner siegten, obwohl nUT mit einer
kombinierten Elf antretend, sicher mit 14:7.
Die Wa-ssersportleT ·der Union traten eben­
falls �n Aktion und besieg,ten .die Union
Wiener-Neusta,dt mit 11:12. Aller,dings fan·d
,djeses Spiel im Wie,ner Dianabad statt. In­
zwischen waT "Pfin·gs'ten, ,das HebHche Fest"
,gekommen. Die Wa,idhofner Vereine bemüh,­
ten sich recLlichl, Zl; ·den Feierta,gen ein
anspTechendes ProgTamm zu bi El'ten. Ein
voUbe.setztes Sia,dion 10hnte ,die Mühe der
Veranstalter. Viel zum Gelinj!en tTUg ein

Kriterium der Berufsradiahre- bei, welches
im Anschluß an ein Straßenrennen Wien­
Wai,dhofen ausgetragen wurde. Bös .siegte
vor Pobnetal um Handbreite. Auch unsere
Amateurfahrer waren am Start. Der Ybb­
sitzer Boggenreiter siegte hier VOT Kaindl
(Waidhofen). Die WSC. �eierte das 30jährige
Gründungsie t mit einer Festsitzung im Rat­
haus und einem Fußballturnier im Alpen­
etadien. Hiebet siej!te Or.op Wien über un­

.seren Nachbarklub KSV. Böhler mit 3:1, der
SC. Gmunden hingegen war mi+ knappstem
Er�ebnis (4:3) über den Jubilar (WSC.) er­

foLgreioh. Der zweite Tag sah Gmunden
über Böhler mit 5:0 erfolgreich, was al
.große Überraschung vermerkt wurde. Der
WSC. und Orop trennten sich O:{). Der
schöne Pfingstpokal wanderze nach Oberöster­
reich, über 200 Gäste aus Wien und Gmun­
den waren nicht nur vom gastfreum·dlichen
Wai.dhofen, sondern auch von den sport­
lichen Leistungen sehr Ibehiedigt.
In Großhollenstein wurde ein Sportplatz

eröffnet. Hollenstein spielte gegen Mauer
2:2 und besiegte am 2. Feiertag St, Peter
4:1.
Der Gamsstein-PokallaUJ{ war als letz.tes

schisportliches Ereignis zu verzeichnen. Bei
,den Damen hohe sich Adi Deuretsbacher
den Sieg, in ,der allj!. Herrenklasse waT Ed­
mund Fahrng·ruber (TVN. Wai-dhofenl der
Beste, Der WSC. fiel immer mehl!' ab und
wurde 'von Pöchlarn aur{ eigener Anlage 1:2
,ge-schlagen. Die Union Wai,dhofen hatte im
Handhall mehr Glück und ,gewann ge,gen
ATV. St. PöHen 17 :12,
Der g'randiose Län·der.spielsiej! ÖsteTreichs

gej!en Schottlan·d im Wiener Stadion (4:0)
gab dem W,onnemonat schließlich einen op­
timistischen Ausklang,
Böhler war knapp vor "Mai-Schluß" über

Yhbs 4:0 siegreich.
Juni 1951: Im letzten ,Meisterschaftsspiel

auf Waidhofner Anlage ging es um "Sein
oder Nichtsein", -d. h. hier muß'te &ich zei­
gen, ob der WSC. ·die Ligazugehöri.gkeit ,be­
halten würde o·der ob er ,den bitteren Weg
des Abs,tieges .gehen müsse. Das Letzte
wur·de herau .geholt un,d über Traisen ein
3:1-Sieg gefeiert. Damit hatte &ich. ,der
WSc. gerettet und Hauosmening ,die "rote
Laterne" in die Hand ,gedrückt,
In Wien sah man ,die 'berühmte englische

Elf aus· Sunderland. Rapi,d besiegte ,die Bri­
ten 5:1. AustTia war 5:4 erfolgreich. Ende
Juni waren ,die Meisterschaftstabellen fix
un.d fertig. Hitiag Neuda und Sturm 19
St. Pöl�en hatten sich ,den Aufstieg in ·die
Lande.sl,iga erkämpft. Hausmening mußte in
die 1. Kla<Sse zU'l'ück, während KSV. Böh­
ler in ·die 2. Liga We.s.t aufrückte.
Juli 1951: Der Copa Rio brachte ,die en

Menat .die FußballsportIer in Bewegunj!. Die
Wiener Aus,tria feierte einen -sensationellen
4:0-Sieg übeT den Mei-s.tel' von Uruguay, um

gleich ,darauf ,gegen Vasco ,da Gama 0:5 ein­
zugehen. Durch einen 2:1-ErIo},g über Spor­
ting-Lissabon wurde ,die Teilnahme am Fi­
na1e eTkämpft. JuventlW siegte nach ·dem
ersten Spiel (3:3), im zweiten mit 3:1. Trotz­
-dem, für Österreich war es ein großer
Erfolg.
Ein Wa'sse,rball-Meetinj! im Wai,dhofner

Parkba-d brachte für ,die Freunde des Was­
sersportes schöne Spiele un,d einen nur

knappen 7:5-Sieg ,des LinzeI SK. Für un­

sere Sieben ein Erfolg! Zahlreiche Schwimm­
kämpfe gaben dem .spiel den Rahmen.
Aus St. Pölten erreichte uns f,reu-dige

Botschaft. Die Union-Wasse!I'bal1er wur·den
niederösterr. Meister ,duorch Siege über
Waidhofen 11 16:0, Badner AC. 7:2, ESV.
Si. Pölten 12:1 un,d Union St. Pölten 11:3.
Unsere Wasserballer feierten nicht nur ei.nen
stolzen TTiumph, <sondern liefe.rten Spiele,
-die Frelllnd und Fein,d: ,begeisterten. Ein
wür,di.ger Wasserballmeister stand für 1951
fest.
In ,der Staatsmei terschaft beSliegten ,die

Wai-dhofneor Post Graz mit 4:,2 nach chönem
Kampf. Durch ,diesen Sieg stan.d die Union
in ,der Zwischenrunde.
Die Österreich-Rundfahrt ,der Radfahrer

endete mit einem Erfolg von Franz Deuts'ch
(Graz), der Hammerl (Wien) und Gaul (Lu­
xemburg) au-f die Plätze verwies.

(Schluß folgt).

die Erschienenlen, ,a'arunter den Hochw.
Pfarrer Alois L eh ne or, Oberlehrer ,1. R.
Harus Z im me r und -den in Vertretunj! deT
Gendarmerie erschienenen GendaTIDeTie­
beamten Karl G s t ö t t n er. !BüTgermeister
Engelbert Aue T war leider ,duTch Krank­
heit am Erscheinen verhindeTt. In seiner
Ansprache dankte ,der Obmann allen jenen,
welche durch Spenden zum Gelingen .der
heutigen Feier beigetragen hatteru, vor allem
-dem Jagdkonsortium, ·den Fleischlbe chauern
und für ,die Beis'teI1ung ,von Getränken. Be­
sonderer Dank ,gebührt dem Gas.twiTt Jo­
hann M a y r, welcher seine Lokalitäten für
.die Abhaltung ,des Invaliden'kränzch.eIlS un·d
der Weihnachtsfeier in selbs;tJoser Weise
unerutgeltlich ZUT Verfügung stellte. Auch
der Ortsm'UlSik ,gebührt besondeTer Dank,
welche unteT der Leitung ihres Kapell­
meisters Domini,k 0 b er m ü.Il e T ,die Feier
veTschönern half. In seiner Rede gedachte
er vor allem unsereT Gefallenen und jener
Kameraden, welche noch ferne VOn ihren
Lieben in Gefangenschait schmachten. Die
Musik spielte ,das Lied vom "Guteru Kame­
,raden", welches die Anwesenden stehend
anhörten. PfaTreT L eh n er dankte dem
rührigen Obmann für ,die Veranstaltung der
Feier, welche ein wahres Fest der Liebe is,t,
er eTinnerte an die Weihnachtten im Felde

und 'betonte, daß der KOV. vieles in ech­
ter christlicher Nächstenliebe gut zu ma­

chen sucht, was ,die Menschen ,durch den
KTieg zu erdulden. hatten,. Wäh>rend des Lie­
,des .,Stille Nacht, heilige Nach,t" wurden
die Kerzen des Christbaumes en'tzün,det un·d
es erfolj!te ,die Verteilung ,der Geschenk­
pakete an ,die Kinder der Kriegsopfer. Die
KindeT brachten Weihnachtslieder unteT Be­
,gleitun,g von Blockflöten zum Vortrag. In­
folge Zuwendungen ,des Ministeriums für
oziale Verwaltung Uln.d ·der Heimathilfe
konnten n,eun der SchrweTsltkriegsbeschädig­
ten mit Ge1.dspen,den bedacht werden. Die
FeieTstunden, welche jedem der Teilnehmer
eine richtige Einstimmung für das kom­
mende Weihnachtsfest vermittelten, werden
sicher allen in schöD.SIte·r und dankbarster
ErinneruJ)j! .bleiben.

Kaufhaus Götzl, Amstetten,
sucht seine Gewirmer

Das Am tettner Kaufhau<s OHo Götzl
KG. hat ihSgesamt 120{) Kunden ohne An­
sehen der Person nach Nummern registrieTt
un-d ihnen die Chance geboten, 26 Preise
auf .dem WeRe einer Auswertung der Num­
mern zu gewinn.en.

Diese Auswertung erfoLgte am 27. De­
zember 1951 in den Büroräumen der Firma
im Beisein von zwei Kunden, ,der Frau Lisl
B r an d s t e t t e r, Amstetten, Schulstraße.
und des Baumeisters Inj!. Alo.is .L'u n g -

wir t h, Euratsfeld. Die beiden Amstet'tner
Zeitungen waren als Beobachter ebenfalls
vertreten,
Nach der Reihenfolge der von dem vier­

jäh'l'igen Helmut !B r a n d s t e t t e r gezoge­
nen Nummern werden nunmehr von der
Firma Götzl die Gewinner der Preise ,ge­
sucht. Im Nachstehenden veröHentJich.en
wir die Nummern in der Reihenfolge, wie
sie .gezogen wurden, '

Den 1. Preis gewinnt die Kundennummer
180 (Gratisreise nach Vene.dig), den 2. Preis
die Nummer 578 (Wochenaufen1thalt inkl.
Bahnfahrt Lodere- Alpe o-der Großarl), den
3. Preis die Nummer 926 (einwöchiger Auf­
enthalt in Radstadt oder Dienten am Hoch­
könig). Die Nummer 68 gewinnt ein Damen­
kostüm, die Nummer 871 ein Damenkleid.
Nr. 317 eine Hammerer-Schibluse, NT. 731
eine Selfix-He.rrenweste, N r. 49 eine Da­
menseidenbluse, Nr. 935 einen Herrenpulle­
ver, NT. 664 ein Herrenhemd, Nr. 168 ein
Herren-Sportnickihemd, Nr. 11 einen Da­
men-Gummi chlüpfer, Nr. 226 eine Herren­
BengeT-UnteTwäschegarnitur, N. 724 ein Da­
menleibchen, NL 4{}3 ein Da.menleibchen,
NL 592 ein Damenhoserl, Nr. 163 einen
SeHr,stbinder, Nl'. 580 ein Paar Sei,den- und
ein Paar Woll-trümpfe, NT. 436 ein Paar
Seiden- und ein Paar Wollstrümpie, Nr.409
ein Paar Sei·den- und ein Paa'l' Wollstrümpfe,
Nr. 1050 ein bemustertes Damentuch, NL 199
ein bemustertes DamenTtuch, Nr. 812 ein be­
mu tertes Da:rlltntuch, NL 954 ein Paar Da­
menwollstrümpfe, Nr. 227 ein Paar Damen­
wol'lstrümpfe, NT. 1184 ein Paar DamenwoU­
strümpfe,
Die Inhaber der auf.geru-fenen Nummern

wer,den gebeten, ich ,unter V01'weis ,der
NummeTnkarte :beim Kaufhaus Otto Götz1
bis. längstens 20. Jänner 1952 zu m.elden.

Wie verhalte ich mich bei
Bißverletzungen durch Hunde und

Katzen?

Hun,de unld KaJtzen, aber auch andere
Tiere, die Menschen ,gebissen o-der sons-twie
in beiß- o-der angriffslustigl6r Art verletzt
haben. dürfen nicht getötet wer-den, sondern
mü !Sen sicher verwahrl und tierärztlich be­
obachtet wer.den, da sie von vor.n.herein als
wUlver,d:ächtig anwsehen sind.
Die Dauer der ausbruchsicheren Verwah­

run,g und tieräTztlichen Beobachtung solcher
Tiere beträgt 14 Tag'e,
Die erste Untersuchung ,des betreffeThden

Tiere dmch einen Tierarzt muß sof.ort nach
der Verletzung erfolgen.
Die zwei1e tierärztliche UllItersuohung

muß 14 Tage nach deor Biß- o-der sonstig,eu
Verletzung stattfin.den.
Bei Bißwunden im Bereich des Kopfes

je.doch sowie bei besondeTs tiefen und
schweren Bißwunden am Körper isrt .das
Tier, ,das gebis en hat, bereits sieben Tage
nach ,dem Biß zum zweiten Mal vom Tier­
arzt zu un'teTsuchen. Bei <f!ie-sen Tieren hat
dann nach weiteren sieben Tagen eine .drHte
tieTärztliche Un,te·rsuchung zu erfolgen.
Erst wenn das fragliche Tier bei ,der tier­

ärztlichen Unter uchung am 14. Tage nach
.der von ihm gesetzten Verletzung noch ,ge-
und befunden wur,de, kann Illli:t Sicherheit
angenommen weT,den, ,daß die betreffende
verletzte Person nicht mit ,dem Erreger -der
Wut (Lys·sa) angesteckt wurde.
Nur wenn der Tierarzt die Möglichkeit

hat., dUTch Untersuchung des lebenden Tie­
'res d>e-fi WutlYerdachrt aUS2uschUeß,en, kann
die Wu!tschutzimpfun� des verletzten Men­
<schen unterblei'beru, ,da e derzeit .noch
keine Untersuchun,gsmethode gibt, '11m bei
einem bereits toten Tier -das Vorliegen der
Wutkrankheit mit ahsoluter Sicherheit auS­
schließen zu können..
Wä:h'l'end der 14tägig'en Beobacb1ungszeit

ist ,das Auftreten jeder KTankheitsernchei­
nunj! sowie ein plötz.lioh verändertes Beneh­
men des betreffen,den Tieres sofort .dem
Tierarzt, deor die erste Un:t0'I'suchun,g vOTge­
nommen hat, zu meld.en.
Ist ein Tier währ6>flld der 14tägigen Be­

o'bachrtuTlJg'lizeit plötzlich verendet oder
etwa - entgegen ,den Weisun,gen - getötet
worden, so i i der Kadaver, gleichgültig
welchen Befund ,die eTste rtierärztliche Un­
tersuchung ergeben hat, unberührt zu las-
en sowie vor Zugriff sicher zu verwahren.
Vom Tode ist außer <{Iem Uruteorsuohungs­
tierarzt unverzüglich auch ,dem Amtstier­
arzt Mitteilung zu machen. Außerdem ist
noch ,die gebis ene Person zu verständi,gen,
,damit sich ,diese rechtzeiti� ,d:er Wutschu'lz­
impfung unterziehen' kann.
J ed� Bißlverletzung ein.es Menschen ist

sOlort der zuständig>en Gen·darmerie- o-der
Polizei<flenst teIle anzuzeigen; zur Anzeige­
erstattu� ist sowohL deT Hun,debesitzer als
auch ,der Ge'bi,ssene verpflichtet, Die An­
zeigepflicht ,des behandeln<i:en Arztes nach
den Be timmungen ,des Epidemiegesetzes
1950 bleibt .dmch vOTstehende Melde­
pflicht unberührt.
Jede gebissene Person sol! sich sogleich

nach d!er erlitrtenen Verletzung äTztlich un­
tersuchen lassen.
Hunde, Katzen und: andere Tiere unbe­

kannteT Herkunft, dlie Menschen verletzt
haben und nicht mehr ausgeforscht werden
können, sind im besonderen Maß als wut­
ver,dächtig anzusehen. Die verletzten Per­
sonen soll'en ich in ,diesem Fa1Je sofort ,de!'
Wutschutzimpfung unterziehen.
Erfahrungsgemäß erwachsen dem Tier­

besitzer nicht selten bei einer Bißveorletzung
große Kosten (Kosten für äl'Ztliche Behand-
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mit Frau Hedwic Z eil i n gel' und Be­
zirksfeuerwehrrat

..

Karl W eiß e n hof e r
mit Frau Josefine Du,da, welchen die
weiteren Chargen mit ihren Partnerinnen
folLgten, .den Ba'll eröffneten. Der Einmarsch
·bo,t ein imposantes Bild, -die meisten Her­
ren in Uniform und die Damen teils in .bun­
ter Balltoilette o,der im einfachen Kleid,
al'le aber in fröhlicher Laune und gemüt­
licher Stimmung, welche bi zum Scblluß
anhielt. Ein von der Balleitung aufgestellter
Juxbazar war schnellstens> erledigt und der
unermüdliche Gottscheer Josef Mi s t e IJ. -

ba ch e r in seiner farbigen Tracht machte
die besten Geschäfte, so daß, die Stadt­
feuerwehr auf einen .ganz beträchtlichen
Reingewinn rechnen :kann, welcher wie­
derum zur Erhaltung .der Geräte verwendet
wird. Aus dem Erlös' der im Sommer .ab­
gehakenen Tombola und dem Ballreinertrag
wird wiederum ein schlagkräftiger Löschzug
ganz neu ausgesta ttet, was ja nur ,der. A11-
gemeinheit zum Nutzen kommt. Es ei da­
her allen Gönnern ·der Stadtfeuerwehr auf
diesem Wege der beste Denk entboten. Gllit
Wehr!
Volksbühne. Der G y m n ast i 'k - und

Rhythmische Tanzkurs für Frauen
und Mädchen, der während der Weihnachts­
ferien unterbrochen wurde, beginnt nun

wieder unter der Leitung von Frau Ha r tl
am Freitag .den 11. ds. um 20 Uhr in der
Realschul-Turnhelle. Neuanmeldungen wer­

-den im Spor tartike lge chäft Buchbauer und
auch arn Turnbo-den jeweils an einem ·Mon­
tag oder Freitag um 20 Uhr entgegen­
genommen.
Wiederholung der Heimatfilmabende zu

Gunsten' des Verschönerungsvereines. Auf
viel eitigen Wunsch wind ein lusti.ges lFa­
sching programm ·vorgeführt, und zwar

"Kleine Episode am Eis", ,.Wir ·bitten zum
Tanz" (Ba'll bei InfühlI), •.Gebrii.der Brach­
ner", ',.Schabernack" und ·der neue Farb­
film "Herbstliches Waidhofen". Zeit:
Sonn.tag ,den 13 .. Montag den 14., Dienstag
.den 15. und Mittwoch den 16. Jänner, je­
weils um 8 Uhr a'ben,ds ,bei Hierhammer­
Steininger. Freie Spenden fÜr den Ver­
schönerungsverein. Eintrittskarten. in .der
Konditorei und Bäckerei Piaty, Un�.ere'
Stadt.
Todesfall. Am 6. ds. ist .der Privatier

und Haushesitzer Eduar,d Cl a u ci g im
Alter ·von 77 Jahren nach langem Leiden
;ge.storben. C1aucig führte -durch einige Jahr­
zehnte hier eine Kohlenhandlung und war

wegen seines stets liebenswür,digen ul1!d
entgegenkommenden Wesens als GeschäFts­
mann sehr beliebt. Er ruhe in Fri·eden!

Kriegsopferverband, Ortsgruppe Waid-
hofen a. d. Ybbs. Bei h i 1 f e n ,b e i Ib e -

sonder schweren Lei.denszu­
s t ä nd e n. über Antrag -der Zen '1or,ga­
nisa t.ion hat ·der nach dem Invalideneinstel­
lungoSgesetz gebi1·dete Beirat .der Gewährung
von Beihilfen an ,bedürftige Bezieher ,der
höchsten Stufe der Pflege-(Btlinden-)Zulage
bei beson·ders schcweren Gesamtleidenszu­
stän.den zugestimmt. Ansuchen um eine
solche indivi-dueHe Fürsorge'leistuIllg sind bei
der Ort gru,ppe zu s,teNen. Die Entscheidung
darüber trifft das Bundesministerium für
soziale Verwaltung nach Anhören eines
Beirates. In Betracht kommen nur beson-'
.ders bedürftige P.flege- bzw. Blindenzulage­
empfänger , die über.di-es· zufolge eines mit
erhöhten Aufwendungen verbun.denen zu­
sätzlichen Gebrechens mit einem besonders
·schweren Lei.denszustand behaftet sind. -

Fah l'iPreisbegünstigun,gen fÜr
Sc h wer k r ie g s,'b es ch ä d i g t e. Zur
Ausfe'rtigung .des Fahrtausweises fÜT 1952
ist 'Von Berechtigten, .die bereits im Be·sitz
eines fÜr 1951 aus<geste'llten Ausweises sind,
bloß -der a'lt.e Fahrtausweis und .der Nach­
weis über die Einzahlung ,des KostenbeH.ra­
ges von (heuer!) 30 :S auf ,da Postspar:kas­
senkonto Nr. 165 -des Lan,desinvali.denamtes
an das Landesinvalidenamt für Wien, Nie­
-der<l-sterreich und ·das Burgenland, Wien I,
Babenber.ger traße 5. einzusen·den. Da.gege'n
ist bei erstmaliger Antrag tellung, wie im
Vorjahr, auß.er ,dem erwähnten EiIl!Zah·lungs­
nachcweis, das vorgesehene Forrnblatt >samt
Lichtbi'Ld einzureichen, und zwar heuer aus­
nahm weise -direkt -durch ·die Ortsgruppe an
-das LandesinvaH.denamt. Zur Ermittlung,wieviel neue Ausstellungen heuer beantragt
wer.den, wer.den ,die Interessenten ersucht,
>sich in ·der Sprechstun.de am 13. Jänner ,zu

melden, ·damit ,die nötige Anzahl von Form-'
blättern und Erlag cheinen ,für -die Antra.g­
stellung rechtzei.t.ig angefor.dert werden
kann. BemeTkt wird, daß heuer ,die Fahrt­
begün tigung u. a. auch auf .den Trieb­
wagenz,ug Nr. 761, Wien-Westhahnhof­
SatJzburg, ausgedehnt wurde.
Touristenverein "Die Naturfreunde".

Winterurlaub mit ·den Natur­
fr e und e n. Vom 1. ,bis 9. März führen
die Waidhofner Naturfreunde wie a!l.jäh'rlich
einen Schikurs mit Tourenführung .durch.
Diesmal findel dieser auf der Taurachhiitte
in den Rad tädter Tauern tatt. Der Pen­
sionspreis beträ,gt pro Tag 30 S. Anmel­
dungen bis längstens 20. Jänner bei Georg
Schaufler, Waidhofen. Minichberg 2, oder
jeden Mittwoch im Vereinsheim Baumann
von 19.30 ,bi 22 Uhr. Wir empfehlen eine
bal-dige Anmeldung, da nur mehr einige
P'lätze frri ind. - Kin der s chi kur s e.
In Zusammenarbeit mit dem Arbeiter-Turn­
ven'in Waidhofen a. ·d. Ybhs führen die
Natu"rreunde an folgenden Tagen Schikurse
HiT Kinder durclli:' Dienstag .den 15., Don­
nerstag drn 17., Montag -den 21., Mittwoch
den 23., Freita.g den 25., Montag den 28.
und Mittwoch den 30. d. Weiterr Kurse
für Februar werden noch bekanntgegeben.
An diesen Tagen Treffpuntkt Abzweigung
Redtenbach traße - Weg auf den Schna­
belberg. um 13.30 Uhr Abmarsch. Teil­
nahmeberechtigt sind alle Mitglieder de

Freitag, 11. Jänner 1952

dankte. Nach den Ausführungen des Bür­
germeisters dankte Hauptmann G r a s b e r­

ger allen Kameraden fiir ih.re Mitarbeit
und über.gab den Vorsitz an den Wah'lvor­
stand SI ade k Die Wahl ex,gab nachfol­
gendes Ergebnis: Hauptmann K. W eiß e n­
hof e r, Stellvertreter Gottfried K er s ch -

b a u m e r, .Scbrlftführer Josef Reit-
m eie r, Kassie- L a n.g sen 1 eh n er,
Zeugwart Gr a 'b erg e r, Stellvertreter
Pr a ger, Kassenprüfar Hol u 'b 0 v s k y
und S 1 ade k, Fähnrich Florian P ö ch -

ha c k e «, Zugführer (1. Zug], R e ch b e r­

ger, Stellvertrete- M a t a. Für den 2. Zug
wir-d später ein Zugführer gewäh,lt, da zur

Zeit kein Gerät und auch zu wenig Mann-
. schalt vorhanden ist. Kam. Hab i t:z 1
wurde zum Eh,renzugfüh.rer .�rnannt. Nach
der Wahl sprach Bez.Komm.Stellv. Du d a,
der den Opfersinn aHerJ besonders aber des
Zeugwar tes hervorhob. Auch Pfarrer
Li t s ch richtete aufmunternde und sinn­
vol'le WO'rte an die Kameraden, welche mit
Begeisterung aufgenommen wurden, Günther
S ch rn i d t wurde in die Wehr neu aufge­
nommen und lei-stete die Augeloburig. Un­
ter Allfälliges berichtete Hauptmann
W eiß e n hof e r über die Sportg,rUip.pen
und deren Täügikeit. Weiters berichtete er
über das DlKW.-Gerät. welches vom Lan­
-desverband gekauft und zur Überholung bei
Rosenbauer ist. Kam. SI ade k gab über
die Sterbekasse Bericht, worauf der Haupt­
mann W e.i ßi e, n hil'o -fi e IT mit einem ,.,Gut
Wehr" die Haup tversarnmlung schloß.

Sonntagberg
Beurkundungen beim Standesamt. Ehe­

sc h,l i e ß u n.g : Am 22. Dezember der
Schlosser WiJ.helm No h a un.d ·die Hilf­
arbeite'rin Cäcidia S t ein er, B.öMerwerk
14. Ge tor b e· n sind: Am 18. Dezem­
'ber .der A!.tersrentn,er Josef K'() u b ski,
Baichber.g 45, im 81. Lebens6ahre. Am 22.
Dezember das :Kin.d Edith Pos 1 uni,
Kematen 42, mtit 6 -Monaten. Am 31. De­
zember ·der Landwirt FranY M a y r, HUm
60, im 75. Leben.sjahre. Im Jahre 1951 wur­

-den 55 Geburten, 60 EheschJießun.genr und
39 S·terbefäHe beurkundet. Im Jahre 195{)
wur·den 67 Ge.burlen., 44 Eheschließungen
und 37 Sterbefälle heurkundet.
Todesfall. Am 31. Dezember ist ..der

Landwirt und TotengräJber .des Frie-dhofes
zu Gleiß, F.ranz M a y r. im 75. Lebens1ahre
gestorben. Das BegräJbnis fand am 2. Jä.n­
ner auf .dem Friedho!f zu Gleiß unter zah,l­
reicher Tei.ln·ahme ·der Bevöllkerung und -der
Freiw. Feuerwehr Rosenau statt. Mayr war
seit BesteheIll ,des Friedhofes zu Gleiß To­
teng,r·älber und 'ha·t wählIen,d seiner 26jäb.ri­
.gen Täüg:keit ü·ber tausend Tote begraben.
Bür.germeister B r u c lk n e r WlÜr.digte -die
Verdienste ·des Verstorb-enen arn Gr<libe,
ebenso hielt :Feuerwehrhauptmann E b ne r

.dem an Jahren ältesten Mitglie.d ·der Freiw.
Feuerwehr Rosenau einen ehrenden Nach­
ruf. Die Gemein·de Sonntagberg hat -dem
Verstorbenen ein Eh.rengra:b gewi.dmet. Die
Heimater,de s,ei ihm leicht!
Weihnachtsfeier der Schule. ZUr Freude

der Eltern und SchuHreun·de fan·d auch ·dies­
mal wieder eine Weihnach.tsfeier, ve.rbun­
.den mtit einem schönen Hirtens,piel, statt.
Sie wur-de am Neujah'r'stag wiederholt. Das
Spiel forderte von .den ,Schülern nicht ge­
ringe Aufmerksamkeit und Anstrengung, so

besonders ,der gesangliche Teil ·der Hirten
und Heiligen Drei �önige. Den Lehrperso­
nen sei aufrichtiger Dank ,ge agt für ihre
Mühe eben-so ve:nclienen die Schüler An-
erke �ung.

.

Kiho Gleiß. SamoStag, ,den 12. und Sonn­
tag den 13 ..ds. (Sonntag .. lNacthmitta.gsvorstel-
1ung um 16 Uhr): "Das indische Gralbmal".
Mittwoch ,den 16. ,ds.: .,.Der Schatten ·des
Herm Monitor".

Z w e i t e s Ich: ,.Kenn.st du den Spruch:
"G chenkt, gschenkt nimmer gebn, ,Mundn,
gfundn wieder gebn?"
Ich: ,,Hör auf mit die altn Sprüch!"
Z w e it e s Ich: "In ·der Schul hast du

das siebente Gebot glernt: Du so'llst nicht
stehlen."
Ich: "Hab i .g�tohln? Gfund� hab

was!"
Z w e i t e s Ich: "Aber her,gebn willst

es nit."
Ich: "I werd so blöd sein! Waß i, wem

s' ghört?"
Z w e i te s Ich: "Dann geh zur Polizei!

Krie,gst einen iFinderlohn."
Ich: "I pfeif auf ,die par Schill, ·d' Hosn

is mir liaba."
Z w e i t e s Ich: ."Du wärst dann ein

redtJicher Finder und stehst vor alle Leut
gut da."
Ich: "Wann i die Hosn anziag, steh i

no besser ·da."
Z w e i t· e 50 Ich: Und was werdn deine

Leut sagn, wann .du .die neue Hosn bringst?"
Ich: .,Ich - wart einmal! - Ich hab s'

von an Kamera.dn billLg kauft."
Zweites Ich: ."Und kanns nit sein,

.daß c:!ir .der Besitzer einmal begegnet �,nd
seine Hosn kennt? Was sagSt du dann?
Ich: .,1 hab mir s' halt machn lassIl."
Z w e i t e s Ich: "Bei welchem Schnei­

der? Das laßt sich erfragn."
Ich: ,.So hab i mir s' halt in Wien

kauft!"
Z w e it e s Ich: ,.Wann wars,t -du >in

Wien? In welchem Geschäft hast du
'

kauft ?"
Ich: "Du fader Kerl, jetzt hör einmal

auf!" .

Z w e i t e s Ich: .,1 will nur nit, daß du
schlecht wirst. Und merk dirs. e kommt
alles an ·die Sonne!"
ich: "Niemand kummt mir drauf!"

.

Z w e i tel ch: "Es sand schon gschel­
tere Spitzbubn erwischt wordn."

Ueranstaltuntskalender
Waidhofen-Zell:

12. Jänner: Inführ-Ball.
Arbeiterball der SPö. Windhag
(Gasthaus Kerschbaumer, Lueg].

19. .Jänner: Dirndlball [Schloß-Cafe]
26. Jänner: Ball der Handel-s- und Gewerbe­

treibenden [Schloß-Calä].
2. Feber: Maskenball (ScMoß-Cafe).

Dirndlball der öVP. (Hotel
Inführ).
Eisenbahner-Ball (Ga thau Eibl,
Zell).
Faschingsunterhaltung (Gasthaus
As chenbrenner-Hoffellner],

3. Feber: . 'Ball der ländl. Jugend (Gasthaus
Fuch bauer).

9. Feber: Hausball [Schdoß-Cafä}.
Ball des Kriegsopferverbandes
(Hotel Inführ].
Ball der Bundes-Försterschuie
(Schloß Wai.dhofen).

10. iFeber: Ball der Kath. Jugend (Hotel
Inführ].

23. Feber [Faschingsarnstag]: Hausball
(Gasthaus Stumfohl).

i
Auswärts:

20. .Iänner. Feuerwehrball in Hiesbach.
3. Feber: Musikball in Seitenstetten (Mau­

rer lehner-Gro te).

Turnvereines und der Naturfreunde bis 14
Jahre.
Neues Fernsprechverzeichnls. Das Wai.d­

hofner Fernsprechverzeichnis wird Ende
Jä.nner neu auf gel e,g t. Das Verzelchnis
enthält in knapper Form auf einem Kar­
tonbla tt sämtliche Teilnehmer teIlen und
kann leicht in der Nähe des Fernspeeeh­
apparates angebracht werden. Die Neuauf­
lage des Verzeichnisses wird, da in letzter
Zeit mehrere Neuanschlüsse und vi le Ver­
änderungen erfolgten. überall begrüßt wer­

den. Wünsche und Änderungen mögen bis
20. d . in .der Druckerei .Sbummer bekannt­
gege.ben werden. Für jeden Teilnehmer ist
eine Zeile vorgesehen.
Meteorologischer Bericht über das Jahr

1951. Das ver.gangene Jahr zeigte abermals
eine Erhöhung des Temperaturjahresmittels
um 0.1 Grad, d. i. von 8.9 im Jahre _195{)
auf 9.0 Gra,d im Jahre 1951. Somit erfuhr
die Jahresmitteltemperatur seit 1946 eine
Erhöhung um 0.4 Gra-d. Augenschein'lich
handelt es sich um eine großräumige Um­
stellung der Gesamtwetterlage. Beispiels­
weise verzeichnete .der mit te'lgrönländische
Hafen Angrnagsalik, welcher auf dem 61.
Breitegrad liegt, am 21. September (!) noch
eine Temperatur von 11.0 Grad. Dies mag
vielleicht auch daher kommen, daß ein Teil
,des Golfstromes seinen Lauf etwa 200 km
nach Norden verlegte. Nun wieder zurück
in unsere Breiten. Die Gesamtjahresschnee­
höhe ,betru,g 28 cm (Min-derung gegenÜJber
1950 um 61 cm). Die letzte Schneedecke
war am 26. März, die erste am 11. Dezem­
ber. Der Winter war somit um etwa 1%
Monate kürzer als im Jahre 195{). Die Ge­
samtniederschlagsmenge betrug 1125.6 mm,
weLche seit 1950 eine fallende Tendenz zeigt
(1949 1441.4 mm, 195{) 1161.8 qlm). Gewitter
.gab es 26, WOVOn 15 Orts- (erstes am 3.
Mai. letztes am 27. August) und 11 Fern­
gewitter (erstes am 17. Mä'1':Z, letztes am

20. September) waren. Als Ferngewitler
bezeichnet man jene Gewitter, bei -denen
-der Zeituum zwi chen Blitz und Donner
.größer als 10 Sekun,den ist. Windige Tage
,gab es 22 (Stärke 6 und 7), stürmische
Tage 3 (Stärke 8 und mehr). Das Te1IlJpera­
turjahresmaximum betrug 21.6 (höchste
Temperatur 32.0 Gra-d am 11. Juli), -das
Temperaturjah:resminimum -1.9 Grad
(tiefste Temperatur - 12.{) Grad am 1. Jän­
ner). Heitere Tage gab es 36, trii.be 131,
somit um 4 heitere Tage meh.r aIs 1950.
198 Tage waren 'bewölkt (Bedeckung zwi­
schen 0.2 und 0.8). Franz Newesely.
Die Kathol. Jugend v�ransta'ltet am Sonn­

tag ·den 10. Februar in .den Sälen ,des Hotels
Inführ einen Ball -der KathoL Jugend un-d
ist ·die Bevölkerung von Stadt und Land
hiezu eingeladen. Beginn um 8 Uhr abends.
Eintrittskarten im Vorverkauf 5 S, an -der
Abendkasse 6 S.

Zell a. d. Ybbs

Jahreshauptversammlung der Freiw.
Feuerwehr. Am 6. ·d . fand in Haslingers
Gasthaus ·die dies{ährige Hauptversammlung
·der Freiw. Feuerweli·r statt. Hauptmann
Gr a s.b erg er eröffnete ·die Ver-samm1ung,
stellte die BeschtlußfäJhigkeit fesL und 'be­
grüßte ,den Bürgermeister S tü h I und ·den
Bezil'ksfeuerwehrkomman,dantstellv. Du d a .

Nach Verlesung und Genehmigung des letz�
ten Protokol·les erstattete der HalliptkasoSier
L a n,g sen 1 eh n e rund ·die ü'brigen Ka>s­
siere ihre Abschlußberichte. Die Rech­
nungsprüfer Hol u b 0 ws k y und S 1 a -

de k s.tellten ·die Rich.tigkeit ,der -Gebarun­
gen fe·st und beantragten, ·den Kassieren
,den Dank und ·die Entlastung zu erteilen,
was einstimmig erfo'lg.te. Ans.chheßend re­

ferierte Bürgermeister S t ü h 1, ·der in kur­
zen Worten .den Feuerweh.rmännern für
ihren Opfersinn uIlld ih:re Einsatzfreudigkeit

Unterzell
,

Todesfall. Am 8. ds. ist ,der Rentner En­
gelbert Eck e r in seinem 73. Lebensjahre
gestorben. R. 1. P.

Windhag

Gemeinderatssitzung. Am Samstag den 5.
.ds. fand um 14 Uhr ,die erste ·diesjährige
GemeinderatoSsitzung statt. Von den 10·
Punk,t.en .der nachträglich noch ergänzten
Tagesoronung sind für .die Bevölkerung woM
nur einige von allgemeinem Intere se. Nach
.der Begrüßung un·d Eröf,fnung -durch den
Biirgermeister und erfolgten Verlesung von

zwei Dankschretben und einer Zuschrift der
Stadtgemeinde Waidhofen a.Y. wurde über
·die .durchgefüh.rte Kassenkontrolle berich­
tet. Durch die schon länger andauern-de Er­
krankung des zweiten Kas en,prüfers i t
diese KontroJtle vers,pätet und nicht in dem
Ausmaß erfolgt, wie sie seinerzeit gep,lant
war. Die Bücher sin.d sauber und korrekt
geführt. ,die Rechnu.ng ist in bester Ord­
nung. Die vorgesehene Gegenüberstellung
-der einzelnen Posten wir.d ,dann bei -der
Verlesung ·des Jahre.sabschlusse erfolgen.
Hierauf .verlas -der Bii.rgermeister den Haus­
h,altplan 'd�r Win.dhager Schule und des
Kin,der.gartens von Raifberg. Wie bereH.s
bekannt, erfordert.e ,die -dringend notwen­
,dige Erneuerung des Turtllp'Latzzaune-s den
Betrag von fast 19.000 S. Größere Anschaf­
fungen von Lernbehelfen und Lehr,büchern
sowie -die Verrechnung der Differenz (17.000
Schillin,g) zwischen den im Voran chla,g 1951
vorge ehenen 2.000 S fÜr ·den Turnplatz u,n.d
.den tatsächlichen Baukosten erfordert -die
Bereithaltung von 35.998 S für ,den Schul­
haushaHs:plan 1952. Eine schöne Summe, 7iu
der noch die Schulktlassenbeiträge und die

Ich: "Für di bin i no lang ,ka Spitz­
bua!"
Zwei t es Ich: "Klein fangts an, zum

Schluß bist du ein Gauner, ein Ver­
brecher!"
Ich (hält sich die Ohren zu): "Eke'lhaf­

ter Lackl wannst nit bal.d stad bist!"
Z w e i t e s Ich: I,Mor,�en wird man der

Poiizei den Verlust anzeign.".
Ich: ,,solln sie' anzeign, von mir aus!"
Z w e i t es Ich: "Du wirst. ,dann am

liabstn jedn Polizisten ausweichn wo�ln.
Wann er dich zuafäll�g an chaut, deIne
neuche Steirerhosn 'bemerkt, bleibt er 'stehn
und schaut dir nach. Die Hosn is ja genau
beschriebn."
Ich: "Na guat, verkauf ich s' halt."
Zweites Ich: "Wem?"
Ich: "Da ,geht dich an Schmarrn an!"
Zweites Ich: "Der Käufer wird ein-

mal redn; dann fliagt die Gschich tauf."
Ich: "So versteck i halt die Hosn a paar

Monat; ,dann denkt ka Mensch mehr .dran."
Z w e i t es Ich: ,.Aber ich denk .dran

und geb dir ka Ruah, verstehst? Alle Stund
sag i dit hoamli in Ohr: "Dieb, Dieb!" Aus
'n Schlaf weck ich dich auf und im Traum
hörst mich flüstern: "Dieb. Dieb!"

.

Ich (die Ohren zuhaltend und eine

Schlagermelodie pfeifend, fängt zu laufen.
an).
Zwei t e s Ich (ist ihm stets auf den

Fersen): "Dieb, Dieb!"
*

In einem zweiten Aufzu.g könnte man

sehen. ob die Familie freudig erregt war

vom Mitbring el oder ängstlich un-d voll
Sorgen wegen etwatger kdmineller Fo'�gen.
Verhaltungsmaßregeln beriet.
Im dritten Aufzug taucht Q�e Polizei auf,

es folgt Gerich t, Arrest, und Verlust d�s
Ar:beit platzes. Aber was weiß man. v.:1e
die Geschichte au ,geht? Das eine aber 1st
sicher, -daß der Dieb schwerere Stunden
durchmacht, als .der Verlustträger.

•

9)er�iVjegespalfefe
Nach einer wahren Begebenheit

von E.di Freunthaller

Drama in eiruem Aufzu,g, in dem ,der Gute
leider unterliegt und ,der Bös.e sie,g·t.

Personen: Ich. Zweites Ich (man kanns auch
Gewissen nennen). Ort: Eine Waidhofner
Straße. Zeit: Abends am Dreikönig tag.

Ich (,geht! bedächti.g vom Kino heim, um

seinen Mund spielt noch ein Lächeln, da er

der Slchönen Hel-din des Stückes gederukt.
Pl'ötzlich breitet sich Staunen über sein
Antlitz, .die Augen werden groß, ,die Brauen
steigen ihm hoch, er ·bleibt ver.dutzt tehen
und bohrt seine Bliake auf eit\ßn Gegen­
stand, der zu seinen Füßen 'liegt, auf eine
schöne Steirerhose. Er hebt sie auf, be­
trachtet sie von allen Seiten, befühlt ·den
edlen Stoff, indem ich .das versonnene Lä­
cheln abermals, ,diesmal a'ber etwa ,gieri.g
un-d lüs,tern über seine Züge breitet, schielt
dann nach allen Seiten, ob sein Tun nicht
etwa unberufene Zeugen hätte, und enteilt
dann beflügelten Schrittes, nachdem er sei-'
nen Fund 'ongsam hinter dem überrock
verborgen hatlte: ,.Das is mindestens a Toto-
Elfer!" .

Z we i t e s Ich (warnen·d): "Gefunden!"
Ich: "Natül'li, kann i guat brauchn!"
Z w e i tel ch: "Der Besitzer braucht s'

auch!"
I ch: "Warum chmeißt er 50' dann weg?"
Z w e i t e s Ich: ,.Er wird sie verloren

habn."
Ich: "So hiitt er s' besser antknöpfeln

sollen."
Z w ei tel ch: "Red nit dumm dahel'!

Du will t also die Hose behalten?"
Ich: "Sei stad! Was gehts dich an?"



vorbildliche Mutter, die von ihren Kindern
zwei Gott im Or densstande schenkte, ging
mit ihr nach langem, geduldig ertragenem
Leiden zum ewigen Lohne ein.

Freitag, 1'1. Jänner 1'952 .
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Sitzung des Gemeinderates der Sladt Waidhofen u, d. Ybbs
Am 27. Dezember fand eine öffentliche

Sitzung des Gemeinderates statt. Der Bür­
.germeister eröffnete die Sitzung und stellte
die ordnungsgemäße Ein,la,dunog sowie die
Beschlußfähigkeit fest. Er führte aus, .daß
vor dem Eingehen in die Tagesordnung eine
Arugelegenheit zur Behandlung stehe, und
zwar ein Antrag auf Ernennung des Ober­
medizinalrates Dr. Josef Alt e n e d e r zum
Ehr enbüng er der autonomen Stadt W.ai.dho­
fen a. d. Ybbs. Dr. Jo e] Alteneder ist am

25, September 1873 in Wai·dh-ofen a. d. Y.
als Sohn .des Postmeister und Spediteurs
Jo e1 Alteneder und der Theresia geb. Lu­
ber geboren� Nach Beendigung seines me­

diainischen Studium begann er um die
Jahrhundertwende seine Tätigkeit als prak­
tischer Arzt in Wai·d;hofen a. d. Ybbs. Arzt
mit Leib und Seele. IVo:l Verantwortungs­
bewußtsein und Tatkraft, wirkt Ober:"
medizinalrat Dr. J osef Alteneder nunmehr
seit füruf .Iahrzehnt en in seiner Vaterstadt
und 'hier und in der weiten Umgehung hat
er durch all die Jahre, wie oft wohl durch
Verzieh t auf eigene Interessen, Tausenden und
aber Tauseruden g eho.Ien. So ist sein Wir­
ken vom Vertrauen weitester Bevö.kerungs­
kreise getragen. Seine Verdienste um die
Entwicklung un.d Ausgestaltung des Waid­
hofner Krankenhauses sind unvergeßlich,
ebenso seine Tätigkeit als Leiter dieser An­
stalt seit deren Gründun.g im Jahre 1910.
Aus ·dem kleinen primitivst ausge tatteten
Spital in der Wienerstraße he t nach seiner
Pl:anung und Gesol:a!tung die Stadtgemeinde
Wai.dhofen a . d. Ybibs das Krankenhaus in
·der YbJb itzerstraße gebaut und für unsere
engere Heimat urud weit darüber 'hinaus eine
Stätte ge ch.affen, die wahl'haftig nur dem
AI.Igemeinwohl .d·ien:t. Der Gemeinderat wo:le
·daher .die Verdienste .des Genannten :Ourch
die Ernennung, zum Ehren.bürger würdigen.
GR. K 0 h 0 u t begrüßte namens der

ÖVP. den An1rag und ersuchte um einstim­
mige Annahme.
über Ersuchen ·des· Bürgermeisters .der Zu­

stimmung durch Erheben von den Sitzen
Ausdru·ck zu verle�hen, erho.ben sic'h sämt­
liche Gemein.deräte. Der Antrag erscheint
OIDti t einstimmig angenommen.
Anschließen.d ·an diese EhruIllg girug ·der

Gemeinderat auf die Tagesor.dnuIlig ein:
Die.letzte Verhandlungsschrift wurde eiru­

stimmig angenommen.
Der Bürgermeister verlas so·dann je -einen

Dringlichkeitsantrag. Diese ha.ben nachJol­
genden Wortlaut:

",Der .Gemein·derat der Sta.dt Waidhofen
a. d. Ybbs woI:e in ei n·e r Sitzun,g Ibe­
schließen, sich bei ·der n.ö. Landesregie­
r.ung um ·die Konzession für die Filmbühne
Wai·clliofen a. d,. Ybbs zu 'bewer.ben und den
Kinobetrieb als städt. Betrieb weiter zu
führen.

Für .die Fraktion des LinksIblocks:
Max Sulzbacher, Franz Loiskandl."
Zusatz.antrag·: ,.Der Gemein·derat soll in

seiner Sitzurug beschließen, zwecks ehebal­
di·ger Klarstel1ung der Kin-oangeAegenheit
eine Delegation (von jeder Fraktion min :e­
stens einen Delegierten) zum Herrn Landes­
haup tmann Ivon Niederösterreich entsenden.

Für ,die Fraktion ·des Link blooks:
M.ax Su.Iz.bacher, FranzLoiskan.dL"

DriIl!glichkeitsanltrag der SPÖ.-Gemeinde­
ratsfr,aktion; ,.,Die Sta,dt,gemein.de Waidho­
fen a. d. Y'bbs ist nach wie vor für die Bei­
behaHuIl!g .des Kinobetriebes, da dieser eine
nicht unbedeutende Einnah.me be.deutet. Aus
<liesem Grunde wird ·die Zuerkennung der
Konzession an ·die Stad'lg·emein:le ,bean­
tragt. Zur Erledigung der erforderlichen Ar­
Ibeiten, die raschest -durchzuführen sind,
wird ·die Erstellun·g einer Kommission be­
antragt.

Für die Dringlichkeit des Antrages:
K. Berg er, J. D 0 I e z a I, S te rn eck er."

Die Abstimmung übel' die Dring.ichkeitbeider Anträge ergab ihre einstimmige An­
nahme. Der Bürgermeister erklärteJ daß die
Anträge unter Punkt 6 der Tagesordnung be­
han-delt werden.
Die Anträge des Bauausschusses. und zwar

der Abschluß eines Pachtvertrages mit Max
und Gertrude Fr e u n thall e r über eine
Grundparzelle im Ausmaß von 2084 Qua­
dra tmeter zur Erbauun-g eines Wohnhauses,
einer Abteilung bewilligung fÜr die "Neue
Heimat", Tauschverträge zwischen der
Stadtgemeinde un-d der Pfarrkirche, der
Stadtgemeinde und Georg und Hermine
Ga ß n e r werden nach dem Referat des
St.R. Gr a s m u.g g einstimmig angenom-
men.

Betreffend der Bestimmung der Baulinie
an der Wienerstraße von 1 bis 9 er.äutert
St.R. Gr a m u.g g, daß, um die Wieder­
herstellung d es bombenbeschädigten Hauses
Wienerstraße 5 zu ermöglichen, die Fest­
stellurig der Baulinie in der Wiener traße
von N r. 1 bis 9 erforderach ist. Der Bau­
ausschuß beantragt folgenden Beschluß: 1.
Die Baulinie in der Wienerstraße von Haus
1 bis Haus 9 einschheßlich, in einer Ge­
samtlänge von 94 Meter, wird zufolga der
notwen'digen Staffelung von der ·derzeitigen
Straßenachse beim Hause Wienerstraße 3
mit 4 Meter, bei 5, 7 und 9 mit 4.90 Meter
fest.gelegt. 2. Die Niveauverhältnisse er­

fahren auf djeser Teilstrecke keine Ände­
rung. Ergänzend fügte St.R. Grasmugg hin­
zu, daß eine eventuelle spätere Straßenver­
breiterung nur auf Kosten der in Richtung
Amstelten recMsseilig gelegenen Garten­
an:age und nicht nach den linksseitigen,
äußerst begrenzten Bauf.lä.chen erfoigen
kann. Der Antrag des Ausschuss·es wurde
einstimmig an.genommen.

Nach einem Antrag .des Bauausschusses
erh·ält das Wohngebiet "Am Pfarrer·boden"
.die BezeichnllIl!g· "Plfarrerbodensiedlun:g".
Bei den Anträ.gen des Finanzausschusses

betreffs Festsetzung der Hebesätze, Steuern
und Albgaben 1952 fühTte Vizebürgermeister
S te r ne c k e r u. a. 'aus., daß ·die He.be­
sätze, Steuern un-d Abgaben für 1952 bis
ZUr Beschllußfassung ,des Voran,sc'hlages in
der gleichen Höhe wie im Vorjahr eingeho­
·ben werden sollen. GR. L 0 i s k an·d I
stel:te namens des Liruksblocks zum Punkt
Lust1barkeitsa.bgabe den Antra:g, den Sport­
vereinen und Ku:turvereinen (Vollk'bühne)
.CL.ie LustbaI'keitsahgabe auf 5 Prozent zU

ermäßigen. Amateursport, Laienspiele und
VoLkskunst müßten gefördeTt wer·den. Der
Bürgermeis.ter meint hiezu, daß die Be.han·d­
'luIl!g ·dieses Antrages jetzt 'nicht spruchreif
sei. GR. L 0 i s k a n·d I ist der Ansicht, daß
Beschlüsse ÜJber die He.besätze und Steuern
nur einmal gefaßt werden könnten. GR.
Pa v I i'k sagte aufklärenfr, daß die Hebe­
sätze und Steuern bisher meistens erst im
Jänner besc'h':oss�n wur.den, die Besc'h!uß­
fassung aber urubedin-g't im Dezember erfor­
·derlich ist. GR. L 0 i sk a n d.! vertritt die
Meinung, .daß die vor,geschlag'ene Regelun.g
kein Hindernis für den Nach'laß der Lust­
.barkeitsabga,be auf 5 Prozent für die ange­
führten Vereine ,darstelle. DeT Bürgermei­
ster entgegnete. daß man jetzt keine Einzel­
fälle herausgreifen könne, in den Beratun·
,gen z.um Voransohlag sei hiezu Ge:egentheit.
G.R. L 0 i s k an d I kritis.ierte, daß über
ein Provisorium Beschluß gefaßt werden
solL Wenn ·dies bei ·den Ein.n<ahmen so g�­
handhabt wer.de, müsse dies in ,gleicher
Weise auch bei den Ausga\ben erfolgen. Der
Linksblock ist grund ätzlich gegen jedes
Provisorium. Der Voranschlag sei bisher
noch nie rechtzeitig fertiggeworden, wenn
der Bund und ·das Larucl dies könne, müsse
es auch bei der Gemeinde mö.glich sein. -

Der Antrag, .die Hebesätze, Steuern und Ab­
ga·ben für 1952 ,bis zur Besch:ußJass.un.g des
Vo-ranschl.ages 1S52 in gleicher Hö'he einzu­
he,ben wie bisher, wur·de gegen 2 StiIJlilllen
·des Linksblocks angenommen.

über die Bedeckung des Mehrerfordernis­
ses zum Ausbau der Martiusvilla Iberich tete
Vizebürgerrnei ter S te rn e c k e r, daß im
Zuge der Aufstockung des Hauses Pockstei­
nerstraße 5 Iestgestellt wurde, <laß die Dü­
beldecke über der Hochparterrewohnung de
Dr. F \I' i t sc h am AUJf.lClJller bereits .sehr
stark vermorscht is.t und eine Tramdecke
neu verlegt werden muß. Die erfordeIichen
Mehrkosten betragen nach einigen Einspa­
rungen S 18.538.50. Hiezu erklärte Vizebär­
germeister S te r ne c k e r, daß der Scha­
den erst im Zuge des Bauvorh.abens festge­
stellt wurde und die Behebung sich als un­

erläßlich erweise. In der F0·1ge ergab sich
über diese Arugelegenheit eine eingehende
Debatte, aru .der sich GR. S u I z Ib.a c her,
S't.R. Grießenberger, GR. Lois­
k a nd I, St.R. Gr a s m u g g und der Bür­
germeister beteiligten, wobei besonders die
nicht sorgIä:tige Planung, die mangelhafte
Bauau·fsicht sowie die Behinderung der Be­
rufsausübung ·des Dr. Fritsch durch die
Bauarbeiten und die Holzfrage für den
Dachstuhl kritisiert wurden. St.R. G T a s -

m u.g g und der Bürgermeister beanworteten
einzelne in der Debatte aufgeworfene Fra­
gen, worauf der Gemeinderat einst imnrig
das Mehrerfordernis hewilligte.
Der Grundverkauf an die Eheleute Jo­

hann und Maria Tat z r e i te r, und zwar
1.245 Quadcatmeter um den Verkaufspreis
von S 3.112.50 wurde einstimmig genehmigt.
über den Voranschlag .des Krankenhauses

referierte St.R. D i t tri ch. Es eT,gab sich
thiebei eine längere WechseITe.de, an der
sich d.ie GR. L (;) is k an d I, Dr. Pi 11 -

gr a bund Hau e r beteiligten und hei wel­
chcr die unha:tbaren f.inanziellen Verhält­
nisse ·der öffentlichen Krankenhäuser . be.­
sprochen wur.den. Schließlich wur·de .der
Voranschlag 1952 des Krankenhauses gegen
2 Stimmen -des LiD!ks,blocks genehmigt.
Über die Kündigung der Verträge mit den

Krankenkassen referierte GR. K 0 h 0 u t.
Es wur·de .die Kün.digung ·des Vertrages vom
Jathre 1939 mit ·den Krankenkassen b�­
schlossen, so .daß, wenn 'kein neuer Vertra.g
zustandekommt, ab 1. Apr.il ein vertTags­
loser Zustand eintritt. Weiters wurde ein­
mütig einer Reso-lution zugestimmt, falls his
zum Ablauf ·der Kündigungsfrist keine er­

trägliche Lö,sung .gefuruden sei, ·die Kran­
kenanst.allen <lem Land zur Verfügun.g zu

stellen.
Unter "AlLfäLLiges" brachte .der Bürger­

meister ·die Ibeiden Dring:ichlkeitsanträge zur

Behan.dlung. Nach einer. eirugehen·clen Aus­
sprache, �n .der sich St.R. D it tri ch, GR.
S u I z ba ch er, St.R. B erg er, GR. Da m­
b erg er, Vizebürgermeister S t ern eck e T,
GR. Pa v li k- und .der Bür.germeister betei­
ligen., wUT,de einstimmig beschlo�sen, die
VeTleihung ·der Kinokonzession an die Sta·dt.­
gemeinde bei der Landesregierung zu be­
treiben und diesbezüglicili eine Delegation
zUJr Landesregierun� zu entsenden.
Unter "Al1fälli.ges' ver:angte weiters GR.

R e.cl I ·die Abstellu� von Beleuoh'�'Ungs­
män·geJn in der Miihlstraße un·d kriljsierte
-die Müllabfuhr in der Weyrerstraße, GR.
Sc'h r a fl e l' trat für ,die Betonierung .des
Schulhofes wegen der Stauibplage ein, G:R.
F, e y S mut h spr.ach Üsber die Re.guLierung
.der Wienerstraße, ·die ZUTÜckverlegung .der
Stadtw_sage und ersuchte um Betreibung des
Hausbaues ·duTch die Bundesbahn in der
Wienerstraße, GR. S u I z·b ach e r sprach
über ·die notwen.di.gen Straßeruverbesserun-­
gen in ·der Wiener- und Mühlstraße. St.R.
Gr a sm u g g, Vizebürgerrileister S t ern -

eck e r und GR. Sen g sei s .besprachen
eben.fal1s Verkehrs- 'bzw. Straßenfragen..

Vizebürgermeister S t ern eck e T beanstän­
dete Ibeson.ders .den sch,lechten Zustand ·des
Bahn'hofweges.
Nachdem die Tag.esordnung erledig't war,

schloß ·der Bürgermeister die öffentliche
SitzUIl!g, der sich eine !Vertrauliche an-­

schloß, in we:cher Personalfrage.n beharu­
-deI-t wurden.

vom Lande einbehaltenen Bet"äge ·dazu­
kommen. Es müssen somil im heurigen
Jahre von der Gemeinde für die Schulbil­
dung unserer Kinder rund 7,000'0 S beige­
steuert werden. Für .den Kindergarten in
Raifberg sind 5200 S in Rechnung ge·stellt.
Der Bericht von der am 20.12.1951 statt.ge­
fundenen Finanzausschußsi�,zung wurde zur

Kenntnis genommen un.d mit Stimmenein­
hel:igkeit genehmigt. Im Punkte 7 der Ta­
gesordnung . kam ein Ansuchen zur Ver­
lesung, in welch.em eine Gruppe von Land­
wirten der Ro-�.te Wa.Jcherberg die Ge­
mein.de bat, ·durch Beistellung von Maleria­
lien die Instandsetzung des Gemein � eweges
vom Kücherlkreuz bis zum Hause Kraxen
zu fördern. Nach einer längeren Debatte
wurde beschlossen, dieses Vorhaben durch
den Ankauf der nötigen Betonrohre un-d des
Zementes zu unterstützen. Es wurde aber
eine schriftliche Abtretungserk:ärung der
anrainenden Grundbesitzer verlangt und eS
müs e.n sich die Nutznießer dieses Ge­
meindeweges verpflichten, ·den renovierten
Weg or.dnungsgemäß instand zu ha:ten. Im
vorletzten Punkt ·der Tagesordnung gab der
Bürg.ermeister die Gesamtkosten der nun
seit November angeschlossenen neuen 20-
KV.-Süchleit.ung bekannt. Insgesamt wur­
den von der Gemeinde S 83.036.50 bezahlt.
Pro Krone des Kata·stralreinertrages haben
.die Besitzer S 765 zu leisten. Die Durch­
rechnung für ·die einzelnen Häuser ist in
Arbeit und binnen kurzem werden die Ab­
rechnungen ausgesendet. Im A:lfälligen kam
noch das Pfuscherunwesen im Baugewerbe
zur Sprache. Der Bürgermeister ersuchte
GR. W ü h r e r, bei ·den Besitzern, welche
<lurch ·die Windhager Genossenschafts-säge
Bauho'lz 5chneiden la$Sen, aufklärend ein-

zuwirken. Es darf nicht vor der Vorlage ·des
Bauplane-s un·d deo Kommissionierung abge­
bunden werden. Dies mögen jene Zimmer­
leu'�e und Meister zur Kenntnis nehmen,
die bisher so gearbeitet haben. Es wir·d
nicht allgemein bekannt sein, ·daß .die
Sicherheitsorgane auf ihren Patrouillengän­
gen die gerege:te Bautätigkeit ü'berwachen
und <laß diesbezüglich ·schon Anzeigen lau­
fen. GR. Bi e be r wurde beauHragt, aIs
Mitg'lied ·der Baukommission am Mittwoch
den 9. Jänner den Bausprechtag, den das
Gebietsbauamt nunmehr jeden 2. Mittwoch
im Monat bei der Bezirkshauptmannschaft
abhält, zU besuchen.

hen ·der heiligen Nacht in heimat!ichem
Rahmen nach erleben läßt. Um auch den
anderen Teil deT sohönen Künste zu Wort
kommen zu lassen, sangen an.läßlich ·der
Krippenweihe die Schü.!er .der 3. Haupt.­
schu:k!as�e von Rosenau beim Gottesdienst
Weihnachtslieder. Die Aufführung stand un-
1er der bewährten Leitu�g des Fachlehrers
Stark!.

Die katholische Jugend unserer Pfarre
hielt am Stefanitag in Gleiß in herzlioher
Gemeinschaft ihre Weihnachtsfeier. Am
darauffol·genoden Sonntag ,Ju,d sie ihre El­
tern und Freun·de in den Klostersaal zu

einem Weihnachtsspiel ein, ·das iich eines
ungemein guten Besuches erfreuen konnte.
Zu Beginn sang ein Jugen.dchor, geleite{
von Erhard H ir t I, Weihnachtslieder, ·dann
wandte sich ·der Jugen<l,seelsorger in einer
kurzen Ansprache an die Gäste, um sie
über Sinn un.d Wollen der kath. Jugen·d
aufzuklären: Es handelt sich da nicht um
einen neuen Jugen.dverein, son·dern um eine
freie Gemeinschaft junger Menschen. die
sich in zwang:osen Ausspracherunden in
allen sie berührenden Lebensfragen K�arheit
suchen un.d in herzlicher Kameradschaft
verbunden sein wol!en. Das nun folgende
Spiel führte ·die ·dankbaren Zuschauer in
der schlichten Sprache unserer Heimat noch
einmal zurück in das Wunder der heiligen
Nacht. Dem vielfachen Wu�ch nach einer
Wiederholung kann lei.der nicht entsprochen
werden, da eine Anzahl der Darsteller an­

derwärtig verpf:ichtet ist.

Todesfall. Am Neujahrsta� rief Gott die
im 80. Lebensjahre stehende Beamtenswitwe
Frau Viktoria Gr a n zer: aus Hilm in die
ewige Heimai. Eine tief,gläubige Frau und

Allhartsberg
Gefallen. Wie erst jetzt bekannt wird,

ist im .Iänner 1945 der Unteroffizier Johann
S c h m i d tb aue r in Polen gefallen.
Schmidtbauer, welcher im 26. Lebensjahre
stand, 'war Mitglied unserer Freiw. Feuer­
wehr. Ehre seinem Andenken!
Jahreschronik. Das a'bgelaufene Jahr

weist in unserer Pfarre 24 Geburten, 12 To­
desfälle und 9 Trauungen auf.
Silvesterfeier. Der Jahresschluß endete

bei uns mit einem Kränzchen, welches
von der KOV.-O rtsgruppe Allhar tsberg in
den neuartig dekorierten Saa:Iokalitäten des
Gasthauses Grünmann [Pilsinger] veranstal­
tet wurde. Den Bemühungen der einzelnen
Mitg·lieder bei .dez' Dekorierung wäre ein
besserer Besuch zu wünschen gewesen.
Die Streichmusik aus Waidhofen spielte
flott. ins neue Jahr.
50. Generalversammlung. Am 6. ds. hielt

unsere Freiw. Feuerwehr die 50. General­
versammlung ab. Hauptmann Josef
S c h m i d tb aue r begrüßte die vollzäh-
11g erschienenen Kameraden und erstattete
ein-en längeren Bericht über die Tätigkeit
der Wehr. Der Mannschaitsstand beträgt
47 Mi.t.g'lieder. Zwei Kameraden sind aus­

getreten, zwei Mann neu beigetreten. Die
Wehr rückte viermal aus. DeT Feuerwehr­
ball wurde für den 17. Feber im Gasthaus
Grünmann [Pilsinger] angesetzt.

Biberbach

Neuer Tierarzt in Biberbach. Am 14.
Dezember promovierte Alfred Wa ch, Be­
sitzer in Heill'c!JI NT. 149, an der Tierärzt­
lichen Hochschu:e in Wien zum Doktor veto
Dr. Wach tritt nun seine tierärztl. Praxis in
Bi·berbach an, auch hat er ·die Vieh- und
Fle.ischbeschau in unserer Gemeirude über­
nommen. Stellvertreter 'für die Tier- un·d
Fieisch'beschau is.t Franz B ra n.d s te t t e r,
Bernd.I Nr. 13. Die BeiVö!-kerung von Biber­
bach -begrüßt den neuen Tierarzt, .da nun in
Not und Gefahr ein Tierarzt in näch�ter
Nähe sofort zu erreichen ist. Wir wün­
schen nun Dr. Wach zu Beginn und auch
für die Zukunft seiner tierärztlichen Praxis
viel Glück und Erfolgl
Kirchliches Leben der Pfarrgemeinde Bi­

berbach. In unserer Pfarre Biberbach war

im vergangenen Jahre fo:gendes zu verzeich­
nen: 22 Taufen (11 Knalben und 11 Mäd­
chen), 16 Sterbefälle (10 männlich und 6
weLhlich), 3 T.rauun..geru, 17 Ehever1künd1.­
.gungen., 11.200 Ja'hreskommunionen. nie
Pfarr.gemein.de B1berbach zähUt .derzeit 1.653
Seelen.
Todesfall. Am 1. Jänner starb der erst

vier Monate alte FercLinand Kr e m sie h -

ne r, Sohn der Familie Fer·din.an.d Krems­
lehner, Bauer, Ober-Bartl Nr. 198. Das Be­
gräbnis fand am 3. ds. statt. R. I. P.

Begräbnis. Anna Asp alt er, Wirt-
sch·aftsbesitzerin vom Zulehen Nr. 142"
starb nach kurzem Leiden am 27. Dezember
im 51. Le.bensjahre. Die Musikkapelle -gab
ihr vom Trauerh.aus tbJs zum Grab .das
letzte Geleit. Geist!. Rat P. Ambros
R 0 sen aue IJ." hie!t am Grab der guten
.Mutter Aspalter einen wür.digen Nachruf.
Silvesterfeier. Die Theatergruppe Biber­

bach hielt zu Si.lvester im Gasthof Höller
eine bunte Silvesterfeier mit anschließen­
dem Tanz a,b. Gespielt wurde die Bau·ern­
posse ,,'s Dukatensia.dn" von Dr. O. Liwa.
Die zahlreichen Besucher taru;ten fröhlich
ins neue Jahl1'.

Ybbsitz
Geburt. Am 27. Dezember 'Wurde ·den

EI·tern Johann und Margarete Sc h n abi,
ScMosser, Markt NI'. 126, ein Knabe gebo­
ren, der ·den Namen J 0 h an n erhielt.
Personenstandsfälle 1g51. Vom Standes­

amt wurden folgende Personenstan-dsfälle
für das Jahr 1951 beurkundet. Ge bur -

t e n gab es im ·verflossenen Jahre 63 von

diesen waren 33 männlich und 30 weiblich,
und zwar 38 in Y.b.bsitz un.d 25 von auS­
wärts. Der Monat April verzeichnete die
größte Geburtenziffer, nämlich 8, während
.der Jänner, Mai und November mit 7 foIg­
ten. Die geringste Gebu1"lenziffer weist der
Monat Dezember mit 2 Geburten auf, die
übrigen Monate bewegten sich zwischen 4
und 6 Geburten. Auf g e bot e waren im
verflossenen Jahre 38 und Ehe­
sc h I ie ß u n gen 36, von. welchen wieder
32 in Y.b.bsitz vorgenommen wurden. Bei
25 Paaren stammten bei.de Ehegatten, bei
7 ein Ehega'lte aus Y.bbsitz. Von den aus­
wärts erfolgten Eheschließungen war in 15
Fällen ein Ehegatte aus Y·bbsitz und in
einem Fall .bei·de. S t erb e fäll e waren
41, hievon 9 auswärtige, ·von diec;en einer
un·ler 6 Jahren, zwischen dem 7. un.d 14.
Lebensjahr gab es keinen Sterbefall, zwi­
schen 15 und 20 Jahren starb eine männ­
liche und eine weibliche Person, zwischen
21 und 30 Jahren niemand und zwischen
31 und 40 Jahren eine wei.bliche Person.
Im Alter von 41 bis 50 Jahren starben 1
männliche un.d 1 weibliche Person un.d im
Alter VOn 51 bis 60 Jahren 3 weibliche,
während im Alter von 61 bk; 70 Jahren sich
die Todesfälle auf 10 Personen männlichen
Geschlechtes erhöhten. Zwischen 71 und 80
Jahren star.ben 6 männliche und 11 weib­
lic.� Personen und im Alter von 81 bis
90 Jahren 3 männliche un·d 4 weib:iche
Personen. Im Alter von 91 bis 100 Jahren
starb eine w-eibliche Person. Von den 44
Sterbefällen waren 22 männliche und 22

Kematen- G1eiß
Von der Pfarrkirche. Eine erfreu'iche

Überraschung bot sich unseren Kirchen­
besuchern am vierten Adventsonntag:

. An
d er Stelle der unscheinbaren ·dem ersten
Kirchenbau von auswärts geschenkten Kan­
zel konnten sie eine neue bewun.dern, .die
nach .dem Entwurf des Architekten Fr i e·d 1
von der heimi chen Tischlerwerkstätte
Pendlmayr gebaut wor·den war. Der auf
einem achteckigen, �eschweiften Fuß ru­

hende Aufbau in Nußholz wirkt ebenso
vornehm wie geschmackvoll und fügt sich
in künstlerisch 'vorbiJ.d:icher Weise in den
Kirchenraum ein. Vie: Freude erregte auch
<lie neue Weihnachtskrippe. ·die schon da­
durch an Wert gewinnt, daß sie eine Ge­
meinschaftsarbeit der oberen Hauptschul­
klassen von Rosenau ist. Fachlehrer Fit z
hat mit seinen Buben ein wirklich schönes,
an,sprechen.des Werk geschaffen, das mit
seinem schindelgedeckten Stall un -1 .dem
naturgetreuen Berghintergrun·d -das Gesche-
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weibliche Personen, 35 hieven stammten
aus .dern Ort und 9 von auswärts.
Sängerball. Pranz Karneval hält. seine.n

Einzug jetzt / und süßer klingen .dle G:el­
gen, / es schäumet der Frohsinn un� edel
Lust / wird jun.g und alt wieder eigen ..

/
Es ladet die Yhbs.itzer alle ein / der Prtnz
auf schimmerndem Throne. / Besuchet..den
Ball, noch ehe entsinkt / ihm Zepter wle�erund Krone! / Macht auf eure Herzen, Prinz
Karneval/will jedem den Alltag erhellen.
/ Am 19. Jänner im Heigl-Saal, / da trefft
ihr den frohen Gesellen. / Sechs .Dam�n
tanzen mit ihm ein Ballett, / das v.:lrd. dieMänner entzüoken, / doch auch die lieb­
liche Frauenwelt / versteht er bestimmt zu

beglücken. / 0 sorgt euch
.. bezüglich

..

der
K:ei,dul1g nicht! / Der Prinz, er moc.htebeim Balle / nicht wenige, sondern viele
sehn! / Drum, Ybbsitaer, kommt doch nur
alle! / Genießet die fröhliche Faschings­
zeit / und nützt sie die ,wenigen Stunden, /
beim Ball der Sänge,. wird jedes Herz /
durch Stimmung und Frohsinn gesun,d.en. /
Der Ybbsitzer Fasching wird mit diesem
Ball einen seiner Glanzpunkte erreichen und
die vielversprechenden Vorbereitungen las­
sen keinen Zweifel darüber aufkommen,
daß am Samstag den 19. ds. ein Fest der
Freude und des Frohsinns ablauf.en wird.
Der Gesangverein gestait.tet sich, alle Ybb­
sitzer herzliehst einztrladen und wünscht
schon jetzt allseits gute Unterhaltung.
Silvesterfeier. Das Jahr 1951 hat sich in

unserem Ort bescheiden und ruhig verab­
schiedet. Zwar hatten sich Stammkunden
und auch andere Gäste in ·den Gasthäusern
eingefunden, um die Jahreswende in .gem�t­licher Weise zu verbringen, doch eine

größere Veranstaltung fand heuer zu Sil­
vester nicht statt. Lediglich im Gasthof
Gramann wur,de eine in,terne Silvesterfeier
des Gesangvereines abgehalten, bei welcher
Mit·g:ieder des Vereines unter Lei[un� von

Aug. Pet z man n musikalische DarbIetun­
gen in vortrefflicher Weise auHührten. San­
geso.ruder Josef S ch na b 1I trug Vierzeiler
vor, die allgemeine un,d persönliche Ange­
legenheiten dieses Jahres zum qegens.ta�dhatten und brachte ·dadurch He�terkelt In
den Abend. Sangesbru·der S a c k I, der da's
alte Jahr personifizierte, verabschie,�etesich in launiger Weise, währen·d Fr!. LI e ß
als Neues Jahr ·die Glüok- und Segens­
wünsche Ülber,brachte. L\lIStig wurde auch
die Jahreswende an höchster SteJile unse­
rer Gegend, nämlich auf der Prochenoberg­
hütte gefeiert. über 30 Personen, darunter
12 a� Wien, ha:tten sich auf der Hütte ein­
gefun,den, um auf Bergeshöhe ,das neue J�h.r
zu begrüßen., Die Wiener, wie könnte dl�anders sein hatten dafür gesorgt, ,daß heI­
tere Klänge auf dem Prochenberg er.töntenun.d die dazu einluden., vom alten In ·das
neue Jahr hineinzutanzen.
Todes'fall. Am 7. ds. ist die Private

Mathilde Pr a u ch n er nach kurzem Lei­
den im 74. Lebensjahre gestorben. R. I. P.
Bienenzuchtverein. Die Bienenrwirtschaft

leidet, ahge-sehen von anfa:lenden Krank­
hetiten, sehr oStark an nichi fachgemäßerBehandlung ,der Bienenvölker. Soll jedochdie Bienenwirtschaft nutzbringend sein, so
muß dafür gesorgt wer·den, ,daß ,die Arbei-
1en am S.fan'd zwec:kentsprechend durch­
geführt wer·den. Zu diesem Zweck hat sich
der Bieneruzuchtverein zur Aufgabe ,gestellt,Vorträge ü'ber .die Bienenwirtschaft zu hal­
ten und es werden alle Imker, ob Mitgliedoder nicht, ob jung oder alt, eingela·den, an
diesen VOI"trägen, ,die an Sonntagen, und
zwar vom 20. Jänner bis 24. Feber, vormit­
tags von � 10 bis � 12 Uhr im Gasthaus
Sieder stattfinden, teilzunehmen. Die
TeHnahme ist kostenlos.

Opponitz
Von der Schule. Mit einer sehr schönen

Weihnachtsfeier wartete ,diesmal unsere
hiesige Volksschule auf. In sehT lie'ber und
rührender Weise sangen, spielten und mu­
sizierten die Kleinen un,d machten so einen
tiefen Eindruck bei aHen Anwesenden. Voll
Lebendigkeit un·d Frische war ein aufgeführ­tes Hirtenspiel. Der provo Leiter ,der
Schule, P f a f f I, hielt ,dabei auch eine
;recht sinnige' Ansprache. Ihm besonders und
auch Fr!. Wie se r, die gemeinsam .die
Einstudierung ,vornahmen, sei aufrichtigDank gesagt für ihre Bemühungen. Die
Mädchen ,der Landw. 'FortbildungsschuleOpponitz stellten sich beim Ke.ksbacken inlobenswerter Weise zur Verfügung und sokonnte jedes Kind am Schluß ein kleinesGeschenk erhalten. Auch Bgm. Lu e gerund sämtliche Gemeinderäte waren bei die­
ser Feier anwesend, die am darauffolgendenSonntag nochmals wiederholt wurde und
einen überaus starken Besuch aufwies.
Vom Kirchenchor. Der liebllche Festkreis

von Weihnach'l.en ist wieder vorbei. Zurückbleibt der tiefe Eindruck dieser schönen,trauten un·d zugleich besinnlichen Zeit. Sowie die Natur voll Schönheit war, versuch­
ten auch ,die Menschen und hier 'besondersder Kirchenchor, dem Fest ein feierliches
Gepräge zu geben. WeihnachtsHeder, ge­spie:t von einem Bläserquartett, scha[[.ten
bereits den Besuchern der hl. Christmette
entgegen. Sehr erhebend war ,dann das
Weihnachtsliedersingen in der Vormette,bei der auch der Männergesangverein mit­
wirkte und beson,ders Franz Grubers Lied
"Stille Nacht", das in seiner Urfassung er­
klang. Von lieblichem Reiz war auch GeorgStraßenbergers Messe ,,Ave Maria zart".Dank sei besonders ,dem Leiter des Ganzen,A. K e f er, für seine Arbeit sowie auch
seinem Gehiolfen K. R i e g I er und allen,die mitgearbeitet haben, ausgesprochen.Vorbei ist das Schöne, das Besinnliche. Der
Lärm und das Toben des Faschings dringtallmählich wieder -durch.

tete um Mitternacht .das Neujahr ein, worauf
die Glückwunschansprache des BürgermeI­
ster Hans Z w e t t 'I erfolgte. Die T�n.::­beine wurden bis zum Morgengrauen fleIßIg
geschwurugen. Am Neujahrst�g wurde nac:h-mittags der Bunte Abend wiederholt. WIe­
der war der Besuch so zahlreich. daß der
Saal nicht alle Besucher fassen konnte.
Lichtspiele Hollenstein. Samstag -den 12.

ds.: "Schatten der Nacht". Sonntag den 13.
ds» "Die Mitternachtsvenus".

16 Jahre. Die Teilnehmer müssen maskiert
sein. Musik auf der Festwiese, Prämiierung
.der originells,ten Masken nach Punktewer­
tung. Maskenzug durch d�n On, an­

schließend Tanzkräneehen im Gasthaus
Klösch. Weitere Einzelheiten werden in der
nächsten Nummer dieses Blattes bekannt­
gegeben.
Das Hochkarschutzhaus meldet 60 cm

AIt- und 80 cm Neuschnee.

Lunz a. S.

Sportehren. Nach der Silv-esterveranstal­
tung in Lunz wollte unser bekannter
Rennfahrer Ing. Leopold P lai mau e r

weni,g,s;tens als Zuschauer beim �chijöri!lgin Mariaze:1 anwesend sein. In großter Elle
und keineswegs ausgeschlafen fuhr er also
am Neujahrstag um 11 Uhr von Luruz über
WiJ.dalpen nach Mariazell - das sind 85
Kilometer - wo er um 1 UhT ankam.
Noch ohne �eitere Absichten fuhr er die
Rennstrecke Gußwerk-,Mariazell einmal
durch fand seinen Volkswag en und sich in
guter 'Form, ließ sich ra ch. einen fr�mdenSchifahrer besorgen, den er In dem Stelrer J.
Kar n e r auch fand und startete. Es reg­
nete die Bahn war vereist und von allen
Fah;em war Ing. Plaimauer der einzige, der
ohne Ketten und Gleitschutz fuhr, nach sei­
ner Ansicht ,.,gemütlich'·, wie er sich au?­drückte. Er überfegte die Rennstrecke, dIe
3.4 Kilometer 'lang war,' in der Zeit ·von
3 Min. 524 Sekunden und war damit noch
um 1.4 Sekunden schneller als der Sieger
in der nächsten Klasse, der einen schweTen
Fiat 1400 fuhr. Auf der Rückfahrt über
.den Zellerrain ,begegnete Ing. Plaimauer 'bis
kurz vor Lunz keiner einzigen Menschen­
seele. Nur ein Rehbock sprang einmal über
die Straße ins Dickicht. Ing. PI aimauer war
eindeutig Sieger in seiner K'lasse und
brachte ,den p()Ikal heim. Der Neujahrsaus­
Hug war zum Sportsieg ,g�worden. Die Lun­
zer begliickwünschen Ihren Landsmann
herzlich dazu!
Ball der Wintersportier. Zu Silvester

fand im Gasthof Gru'bmayr der gut 'besuchte
BaI! der WinterspoTtler statt. Der Saal w�rhü'bsch dekorier'l, besond�rs aber fand die
Eisbar Anerkennung, die völlig anders ge­
staltet war alllS man ,gewöhnt ist, solche
PIlätze ,der Unterhaltun:g zu sehen. Fach:eh�
rer Sepp Re ß I hat die Bar I_llit vie!en
lustigen Karikaturen aus dem Wlntersport­
le'ben geschmück,t., di·e bei allem übermut
,doch dezent wirkten.. Der Obmann .deshiesigen Wintersport vereines, :w oU T! t -

te '1, begrüßte ·die Gäste, an Ihrer SpItze
Bürgermeister K. B er.g e r und Frau. Man
unterhielt sich bis in .die hühen Morgen.­
stunden und sch:itJl.erte ohne Schnee in das
neue Jahr. An der Veranstaltung nahmen
auch alle Wiener Gäste teil. ,die -die Feier­
tage in Lunz verbracht haben.

Gaflenz

Jahresstatistik. Ge 'b u r t e n 20, ·davon
12 Mädchen und 8 Knaben, drei davon
außerehelich. T o,d e s fäll e 12, Ehe­
s chi i e ß u n gen 8. Der Sakramentsemp­
fang belief sich auf über 9000 Kommu­
n.ionen, voriges Jah.r über 10.000, ein an­
,scheinender Rückgang..der aber aufgewo­
gen wird mit dem auswärtigen Sakraments­
empfang wegen ,des Seelsorgermangels u�,düber,belastung im Beruf. Mögen sich dIe
Zahlen auch heuer nichtversohieben.

Heri:lklith
Leichtba.uplatten
fÜI' Isolierung un-d als Putz tr äger. 1�

und 272 cm stark, lagernd, im

Warenhaus R. Crammer, 1:1ßTZ a. S.

Großholienstein
Hohes Alter. Am Mittwoch den 9. ds.

feierte im Kreise ihrer Lieben Frau Ro­
sina Was c h e n eck e r ihren 90. Ge.bu.rts-
1.ag in voller Gesun-dheit und ,geIstigerFr ische. Schon am Vortag fanden .SlC� z�hl­reiche Bekannte ein, um der Jubilarin ihre
Glückwünsche .darzubringen. Möge der
hochbetagten Frau noch weiterhin ein �chö­
ner und ruhiger Lebensabend beschieden
sein. Unsere herzlichsten Glückwünsche!
Feuerwehr-Hauptversammlung. Bei. den

statutengemäß alle drei Jahre stat tiinden­
den Neuwahlen der Funktionäre der Freiw.
Feuerwehr wurde anläßlich der Hauptver­
sammlung am Sonntag den 6. ds. im Edel­
bachersaal durch Stimmaet.telwahl folgendes
Ergebnis erzielt. Es wurden einstimmig ge­
wählt: Zum Kommandanten der Bezirks­
feuerwehrrat Ludwig Gr u b e r, zu .dessen
Stellvertreter Ludw�g H ö t i tz aue r, z�Schriftführer Urban Kor n e r, zum Kassier
Josef S ,l ein d 1, zum 1. Zeugwart Jo'sef
Sc h ne i be r, zum 2. Zeugwart Allred
Sc h ne i b e r. Ferner wurden ernannt zum

Oberlöschmeister Adalbert Alm er, zum 1.
Löschmeister Johann Re i t m a y e r (beide
bekleiden auch -die Stelle von Zugskomman­
.danten]. Weiters wurden zu Löschmeist�rndür techno Zugskommandant Johann Ho, z­
k n e c h t der Sanitätskomman·dant Ambros
.s 0 n n 1 e'i t ne r, ,die Gruppenleiler Josef
Kozzusek Gottfried ScheuchI, Josef
Weg e' n s c It i m m e I und _Richar� K eil
ernannt. Drei Feuerwehrmanner smd neu

eingetreten. Unter ,dem bewährte.n Vorsitz
des Bezirksfeuerwe.hrrates Ludwlg Gr u -

be r fand ·diese Vollversammlung in treuer
KameradschafHichkeit statt. Gut Wehr!
Silvesterfeier. Mjt ,dem flotten Marsch
Für ÖStt.erreichs Ehre" von Lelzelsber,&,er�urde nach altem Brauch ,die gemeinsame
Silvesterfeier ·durch die Ortskapelle des
Musikvere.ines eing�leitet. In semer Fest­
ansprache wies der Obmann des Musik­
vereines Hans Ps ch 0 rn auf diesen ·durch
neun Jahrzehnte geübten Brauch hin. Er
gab einen kurzen Rückblick über das .ver�
gangene Katastrophenjahr, in welch,em Hol­
lIens tein durch ein gütiges GeschIck ver­
schont geblieben ist. Er gedachoL,e in treuem
Ge.denken ,der verstorbenen Milg:ieder, -des
alten Jägers Leopol.cI H ei g I und ,des ver­
dienstvollen Ehrenkapeol1me1sters Okono­
mierates Anton Hoc h lei t n er. Er er­
wähnte auch das große Jubiläums-Mu�ik­
fest vom 1. Juli 1950, 'bei welchem 15 Ka­
pe:Ien musizierten. Eine bessere Fremden­
propaganda gab es nie. Es hatte sich wieder
das Zusammenwirken ,der Dorfgemeinschafttrefflich ,bewährt. Der glänzen.de Erfolg hat
den Musikverein ,dazu ermutigt, einen alten
Plan wieder aufzugreifen, nämlich den
Theatersaal .den heutigen Verhältnissen ent­
'sprechend zu vergrödern und die Bühne
auszuhauen. Es zeigte sich 'bei dieser
F·eier abermals ,daß der jetzige Saal für
HollenSlt.ein nicht mehr ausreicht. A.Js An­
sager brachte nun Oberlehrer Ps ch 0 r n
die Zwerchfelle aller Zuhörer in Erschütte­
ung und ,die Lachmuskeln in stete Bewe­
gung. Das er·sl.e Musikstück "Einzug der
Gäste auf. der Wartburg" von Richard
Wag::-;r �eigte das ,volle Können ,der Mu­
sikkapeJ'le unter der strammen Stabführung,des Kapellmeisl!.ers Franz S t r e ich e r.
Auch die weiteren Darbietungen boten eine
künstlerische, genußreiche Umrahmung des
gelungen·en AbendoS. Bei der :großen Reich­
haltigkeit ,der Vortragsfolge können wir nur
im kurzen Auszug erwähnen: Wahre
Glanznummern waren ,das Auftreten der
"HoIle·nsteiner Lercherln" Trude un.d He­
Jene H i r n e r mit ,dem "Mutter:ied" ·aus
der "SchützenliesI" von Edmund EyslerUoIld dem Volkslied "Als geblüht ,deT Kir­
schenhaum" aus ,dem "Vo,geoJhändler" von
ZelIer sowie unserer unübertrefflichen Ko­
loraturjodlerin Friedl Sc h n ei.b er mit
,,Der Turlhofer" und Draufgahen. Großen
Beifall erzielten mit ihren Quartetten "DieMühlviert'ler" (Gust.! Hör it z aue r, Ru­
pert Pi chi er, Ei ben be r ger, Rudolf
W i n k e I m e y e rl mit "D' Hex" un·d "Die
Dampfnudeln"� ferner ,die "Drei Dick­
schädeln" (Josef Sc h lag e r, Felix W i n­
k e I m e y er, Lenz Er te I'l haI ne r, Ru­
pert Pi ch oJ e rl. Lachsalven ernteten ,die
dargestellten Witzschlager "Beim Arzt" und
"Der Verunglück�" (Hans Ha oS I i n gerun.d Rupert Pi chI e rl und "Wie ,der
Fremde ,den Fahl1>lan liest" (RudolfS ch n abI e rl. Diesen Vorträgen folgte"Eine MusLkprobe VOr fünfzig Jahren",
eine heitere Paro,die (Willi S ,[. re ich e 1',Franz .sonnl�itner, Toni Stein­ba ch er, Karl W i m m e r, Leopold M a -

der t h an e r, Fritz Fi I s m a y er, Roman
S 0 n nIe i t n e r, Heinr. H i I bin ger und
E n ,g el be r t L eng aue rl, dem sich ,das
heitere Gedicht "Musikprohe der Blas­
mwsik" von Toni S t ein ba ch e r an­
schloß. Reizend, lieblich und stimmungs­fördernd waren die SirugscMager der Jazz­
kapelle, zu welchen Poldi R e t te n -

s te i n er un,d Rudolf W i n k el m a y e r
sangen: "Trau d! nur, mei liaber Bua" und"I ha.t.t a Frag an di". Mit einem künst­lerischen Salonstück erfreuten in "Klari­nettenpolka" die Solistenbrüder Franz undWilli S tr e ich � T. Die Jazzkapelle lei-

St. Georgen am Reith
Todesfall. Am 7. ds. ist die Rentnerin

Seraphine F u ch sb aue r, Ko.gelsbach,
nach langem, schwerem Leiden im 71. Le­
bensjahre gestorben. R. I. P.

Göstling
Verschönerungsverein österr, T�lU-ristenklub, Sektion Ybbstal. Bei,de VereIne

hielten am Sonntag den 6. ds. im Gasthaus
Dobrowa bei gutem Besuch ihre Haupt­
versammlung ab. Leider fehlten jene Gast­
wirte, Bäcker usw .. die das �rößte Interesse
an der Tätigkeit dieser Vereine haben soll­
ten fast vollständig. Der Obmann Doktor
S'l'e pan erstattete mit den Zah!meistern
Gitta P fa f f e n b ö

c kund Ewald Hof er
den Jahresbericht, aus dem auch die Tä­
tigkeit der Vereine ersichtl ich ist.

..

Für d�sJahr 1952 wurden mit Beifall gewahlt: Fur
den Verschönerungsverein: Obmann Doktor
Eduard S te pan, Stellvertreter Allred S e­

noner, Schriftführer Anna Fahrnber­
ger, Stellvert.r. Franz L ä n gau er, Zahl­
meister Gitta P f a f f e n bö c k, Stellvertr.
Josef Z e t t I, Rechnungsprüfer Hans G r o ß­
r a b e n r e i t er und Ewald Hof e r, Aus­
schußmitglieder Fritz Hof e rund Karl
Sc h n e ß I. Österr. Touristenklub. Ob­
mann Dr. Eduard S ,[ e pan, Stellvertreter
Ewald Hof er, Schriftführer Herta B er -

ger, Zahlmeister Therese Z e t t I,. S�ellv.Josefine K e fe rb ö c k, AusschußmItglIeder
Emmedch Mac e f a t Leopold K e f e r -

bö c k für SL Georgen' a. R., Hans Re i t e r
für Lackenhof, Oskar Wer n e r für Wi:d­
alpen. Hüttenwar,!.: Ernst D 0 b r 0 wa.

Jun.gmannschaft Hans Man d I, G�ntherSen 0 n er, Mädchengrup.pe: Inge LeI ch t­
fr i e d und Liesl Sc h w ei g hof e r. Ju­
gendliche: Hans BI am aue r und Günther
W a n cu r a,

Wintersportverein. Am Sonntag ,den 1�.ds. findet das zweite Rodelrennen um die
Göstlin,ger RodeoJmeisterschaft st�tt. An­
mel.dung für Tei:nehmer von 10 bls 12 U�rim Hotel Kirschner. Start um 14 Uhr In
Hochreit-Schöntal. Das Ziel befindet sich
in Bärenlehen-Ziegelhofen. 19 Uh! Siege;­ehrung in ·der Bahnhofrestauration. DIe
Rodelbahn von Schöntal befindet sich nach
.den ,starken Schneefällen ,der letzten Tage
in einem ausgezeichneten Zustand und es

werden beim Rennen ,gute Leistungen erzielt
werden, Die Zuschauer werden neuerlich
ge'beten, während des RenI_Iens die Ro�el­bahn frei zu halten, um dIe Fa�rer nIcht
zu behindern. In einer Ausschuß·sltzung am
5. ds. wurde die Programmgestaltun.g des
tra,ditionellen Schi- und Ro·del­
M a s k e nl auf es am 20. Jänner bespro­
chen. Bürgermeister Franz L ä n gau e 1',
der als Gast .der Sitzung beiwohnte, über­
nahm den Ehrenschutz für ·diese lustige un,d
volkstüm!iche Veranstaltung. Einige Aus­
züge aus dem Festpro,gramm: Te.!lnahme­berechtigt sind alle Frauen und Manner ab

�uschrjffen
aus dem �eserkrejs

Die Verantwortung ffir Form
und I n hai t b 1 e i b t d e..m Ein sen -

d e � übe r 1 ass e n.

Aufruf der FÖJ. an die österreichische Ju­
gend und alle Jugendorganisationen

In ernster Sorge U1I1l unsere Heima'[ und
im Bewußtsein unserer Verantwortung für
,die Jugend un·seres Landes, richten wir, .die
Freie österreichische Jugend, diesen Aufruf
an alle jungen Menschen österreich.s. Wir
wen·den uns an alle ,demokratis·chen und
verantwortungsbewußten Funktionäre der
Jugendorganisationen, wir wenden u�s �nihre Leitungen. Vor unseren Augen Wird In

unserer Heimat, im Westen österreichs zum

Krieg gerüstet. In fiebenhaftem Tempo
werden in Salzburg, Tirol un·d Kämten Ka­
sernen und Munitionsdepots, unterir,dische
Treibstofflager un,d Flugplätze gebaut. �ie­derum werden in unserem Lan,de KrIegs­
straßen angelegt un·d halten kriegsmäßig
ausgerüstet, fremde Truppen Manöver ab.
Auch ös·terreichische Abteilungen, getarnt
als Gendarmerieeinheiten, ausgerüstet mit
amerikanischen Waffen, nehmen an diesen
Manövern teil. Man will uns zu Lands­
knechten fremder Interessen machen. Diese
Tatsachen kann kein Leugnen. können keine
Dementis ,verbergen. Unsere Regierung und
ihre Zeitun,gsorgane, ,die zu alJ dem schwei­
gen, können nioht aus der Wel.t schaffen,
wovon sich jeder selbst überzeugen kann.
Was heute in unserer Heimat vor sich geht,
ist viel zu ernst, als ,daß man sich ·davor
die Augen verschließen kann. Die gestei­
gerte Kriegspropagan.da, das .Wiederer­wachen faschistischer Gruppen gIbt Anlaß
zu großer Besorgnis. In dieser ernsten
Stunde wenden wir uns an alle jungenMenschen unserer Heimat, nicht weil wir
biLlig jemanden anklagen wollen, nicht weil
wir irgendwie ,daraus Nutzen schöpfenkönnten. Wir wollen das Unglück verhüten,wh wollen die Katastrophe abwenden, be­
vor es zu spät ist. Es geht um Tod und
Leben der österre.ichisch�n Jugend. Wenn

wir es zu!as�en, ·daß in österreich wieder
aufgerüstet wird, wenn wir untätig zusehen,
wie fremde KommandosteIlen und fremde
Truppen aus unseren Feldern u�d Orten
Manöverg,ebiete machen, wenn WIr ges·tat­
ten daß Österreicher sich an ·diesen Kriegs­,vorbereitungen beteiligen, dann geht unsere
Heimat einer neuen Katastrophe entgegen.Dann wird unser Land neuerlich vom Krieg
verwüstet wer·den. Dann stehen der jungen
Generation neue un.sagbare Leiden bevor.
Der Krieg, der Tod fragt nicht danach, weI­
cher Partei, welcher Religion, welcher
We:tanschauung einer angehört. Er bedroht
,das heranwachsende Le>ben aIler Jugend­lichen ohne

.

Unterschied. Er ist der ge­meinsame Fein.d aller jungen Menschen.
Deshalb müssen wir alle gemeinsam gegen
·diesen großen Feind Front machen. Unsere
Worte wenden sich daher an al:e jungen
Österreicher, an ,die Leitungen aller Ju­
gendorganisationen. Unterstützt den Kampffür ·den Frieden, d·en Kampf gegen die Wie�
,deraufrüstung Osterreichsl Es ist unser Le­
ben, das in GefahT ist. Nur gemeinsam kön­
nen wir die Gefahr abwen,den und ,den
Frieden und -dami,t unsere Heimat retten.
Wenn wir unsere Kräfte vereinen und uns
gegen die kapitalistischen KriegsbTandstiflerzusammenschHeßen, ·dann sind wir eine
Macht. Noch ist es nicht zu spät; stellen
wir alles, was uns trennen mag, zurück, um
-das kos·tbare Gut, unser Leben. unsere Hei­
mat und den Frieden zu schützen. Junge
Menschen, Freunde, steht nicht abseits! Es
geht um euer Lebenl Zeigt, daß ihr ·den
Frieden wünscht! Laßt jene wissen, die zum
Kriege hetzen und unser Lan.d in eine
Kriegsbasis verwande:n., daß österreichs
Jugend sie verabscheut. Schließen wir uns
zum Wi,derstand gegen diejenigen zusam­
men, die in unserem Lande �um Krieg
rüsten. Der Frieden kann nur geSichert wer­
den, wenn die Großmächte sich einigen,Wer für die Verständigung ·der Großmächte
ist ist ein Freund der Jugend und deiFriedens, wer dagegen ist, kann nur eir
Feind der Jugend un,d ,d'es Friedens sein
Laßt uns in dieser ernst:en Stunde für un
sere Heimat <ler großen Sache des Fried'em
unsere Treue geloben. - Für die Heimat!
Für den Friedenl Das sei ·die Losung ailer.
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WIRTSCHAFTSDIENST
Zur Futtermittelversorgung

Bei einer Tagung -der Kammerpräsidenten
der Landwirt chaftskarnmern wur.de fest­
ge tellt, daß nach wie .vor die 'B ,e r e .i t -

s t e I l u n g a u s r e i c h e nd e r Futter­
mit tel rn eng e n für die Landwirtschaft
das Zen t ra 'l pro ,b 1 e m darstelle, Um
eine Versorgungskrise 'bei Milch zu verrnei­
den, sei eine au reichende tMeruge von
Futtermitteln zu importieren und verbilligt
abzugeben. E wurde bei dieser Konferenz
weiters betont, daß die heutige Agrarpoli­
tik vielfach unter .dern mangelnden Ver­
ständnis für die Landwirtschaft leide. Die
L"andwirtschaft müsse immer wieder verlan­
gen. .daß ie b ezügldch der Versor,gung mit
den für ihre Produktion notwendigen Roh­
stoffen im gleichen Maße berück ichti1!t

.. wird. wie es dje Iu.dust rie bereits seit jehergenießt.
Zu dieser Feststellung ist zu bemerken,

daß Futtermittel für un ere Landwirtschaft
jedenfalls in preiswerter und geniigen.der
Menge durch Iden 0 s It - und 'S ü d 05 t -

h a n deI zu beschaffen wären. Es ist wün­
schenswert, .daß d,i,e er Weg im Interesse
unserer Landwirtschaft und in, seiner Aus­
wirkung für unsere Versorgung .bald be­
schritten wird.

Aus der Sowjetunion
Neue Erfolge des friedlichen Aufbaues
Für un er Land war das Jahr 1951 ein

Jahr des weiteren Aufstieges .der .soz ialisti­
schen Wirt ohaft und Kultur. Die Arobeiter,
Kolle,ktivbauern un.d KuHurschaffenden, mit
friedlicher, 'Sch.öpferischer Arbeit zum Wohl
ihre, Heimatlan,des beschäftigt, kämpfen
mit gewalti,ger Begeisterung für ,die Erfül­
Jung uneL übererfüllung ,der staatlichen
Plii.ne. Die Bolschewi tische Partei begei­
stert und organisiert un'S<er Volk fiür he­
roische ArbeHstaten. sie lenkt seine sohöp­
ferische Energie auf .das eine Ziel: .den
Triumph des Kommunismus. Die ,großen
Ideen Lenins und Stal�ns ,dringen mit jedem
Tag immer tiefer in ,das Bewußtsein .der
hreiien Massen ,der Werlktätigen. Das ist
.die Quelle ,der Unbesiegbarkeit unseres

Systems, d.ie Quelle ununter,br.ochener Er­
foll!e in un erer Ar,beit. Die Arbeitsprodulk­tivltät in der Industrie i t im Ver,g:leich
zum vorigen Jahr um 10 (Prozent gestiegen.
Sämtliche Zweige ,der Schwer- und ,der
Leichtindustrie ha.ben in diesem Jahr eine
wesentliche Steigerung der Produktion er­
zielt. Die So'Wjetunion allein gewinnt heute
ungefähr e.bensoviel, Stahl, wie England,
Frankreich, Belgien und .SchlWeden 'Zusam­

mengenommen. Nich.t minder bemerkens­
wert ist ,die im laufenden Jahr erzieI.te
Steigerung .der Produktion 'VOn Bunt- un,d
seltenen MelaHen. In der Eisenmetall- und
BuntmetalliTl,dustrie sind hervorragende Ka­
der von Arbeitern, Ingenieuren. Technikern
un,d Betrie'bsleHern herangewachsen. Mit
Erfolg wir,d ,der Plan .der Kohlenför,derung
erfüllt. In .den letzten Jahren betrug die

.

jährliche Zunahme .der Kohlen,f·örderung
.durch5chnittd,ich 24 Millionen Tonnen. Die
Kohlenindustrie ,der UdSSR. ,deckt jetzt• nicht nur ·den Bed.arf .des Landes, sie hat
auch die .sch,affun� der nötigen Re erven
ge iehert. Die in .den letzten Jahren ,duroh­
gefühde technische Neuausrüstung der Koh-
1enindustrie hat es möglich gemacht,
schwere un,d zeitrauben,de Arbeiten, wie
da' Häuen, Brechen und För,dern der Kohle
sowie den Untertagtransport un,d .das Ver­
laden der Kohle in Eisenhahnwaggons, völ­
lig zu mechanisieren. Die Arbeiter ,der Koh­
lenin.dustl'ie s'tehen hinsichtllichi ,der Löhne
unter der Ar.beiterschaft an erster Steltle.
Noch bedeutender ind ,die Errungenschaf­
ten unserer Er,dölin.dustrie. In ,den letzten
J ruhren beträgt .bei uns .die jährliche Zu­
nahme der Erdö,J.gewinnung 4.5 Millionen
·Tonnen. Man kann mi,t Bestimmtheit sagen,
<Laß .die Auf,ga.be, ,die Genos'se Stalin ge­
stel'lt hat - die Er.dölgewinnun'g auf 60
Millionen Tonnen jährlich zu brin.gen -

vorh"tig erfül,lt ,wel'den wir,d. Große Er­
fol�e 'ind bei der Entwicklung .der Elektri­
fizierung unseres Lan,des erzielt wor.den. In
diesem Jahr wur,den 104 Mü!.iar,den Kilo­
wa ttstun,den elektrischer Strom' erzeugt,
was dJe Stromer�eugun,g Englan,ds und
Frankreichs zu ammengenommen überstei,gt.Allein die jährltiche Zun.ahlffie ,der ETZeugung
'von elektrischem Strom heträgt 'bei uns in
diesem Jah. mehr als 13 Milliarden tKilo­
wattstunden. was die gesamte Stromerzeu­
gung in Rufi'land in der Vorrevolutionszeit
um das Siebenfache IÜIbersteigt. Von Jahr
zu Jahr wächst unsere chemische Industrie.
Be.deutend gestie,gen ist ,die Erzeugung von

Kunstdünger und fast 'ver,doppel t hat sich
im Vergleich zu 1950 ,die Erzeugung neuer
chemischer Mittel Zur Bekämpfung von
Flur chä,dlingen UD:d .zur Be.käIIIIPfung von
Unkraut. Die Erzeugung von synthetischemKautschuk vergrößert 'sich um 20 Prozen.t
im Vergleich zum ,vorigen Jahr.. Unsere.-wirtschaftliche Entwicklung wäre undenk­
bar ohne die ununterbrochene Vergröße­
rung und VervolIkommnung ,des einheimi­
schien Ma chinenbaue , ,der Basis ,des teoh­
nischen FortschrHtes .der gesamten V01rks­
wirtschaft. Die Gesamtproduktion des Ma­
schinenbaue teigt im Vergleich zum vori­
gen Jahr um 21 Prozent an. In diesem Jahr
bauen wir eine 150.000-Kilowa1t-Dampf­
turbine. Eine Tur,bine dJeser Kapazität
wir.d erstmalig in ,der Welt geschaffen. ein
Bewei für .das hohe Niveau ,der sowjetischen
Wi. senschaft und Technik. In ,den letzten
Jahren beträgt die gesamte Getreideernte
jedes Jahr mehr als sieben Milliar.den Pud
(1 Pud sind 16.38 Kilogramm, daher 114

Millionen Tonnen). An Baumwolle und
Zuckerrüben haben wir in diesem .Iahr
mehr eingebracht als im vorigen Jahr. Un­
ser Land erzeugt heute rnehe Baumwolle als
Indien, Pakistan und Ägypten - Länder, die
dur ch ihren Baumwollbau bekannt sind -

zusammengenommen. Die Landwir ts chaft
erhält jedes Jahr vom Staat eine große
Menge modernster 'Maschinen. In diesem
Jahr werden ihr in 15-PS.-Traktoren ge­
rechnet 137.000 Traktoren, 54.000 Mäh­
drescher, darunt er 29.000 mit Eigenantrieb
sowie 2 MitJIionen andere landwirtschaftliche
Maschinen und Geräte zur Verf.ügung ge­
stellt. Die Maschinen- und Traktoren­
sta tionen Oeisten jetzf IÜlber 2'JWei Drittel
sämtlicher Feldarbeiten in den Kolchosen .

1951 ist in den Kolchosen .das PHü.gen ,East
durchweg mechanisiert, die Aussaat wird
zu drei Viertel mittels Sämasohinen mit
Trakterenantrieb verrichtet. über 60 Pro­
zent des ,ge amten 'Getreides wurde mit
Mähdreschern a.bgeerntet. Unser Land setzt

ein groß angelegtes Bauprogramm in die
Tat um. Das Volumen der Großbautätigkeit
wäcb t mlit [edem, .Iabr. An besonderer
Stelle stehen in unserer Bau+ätigkeit be­
kanntlich die glllWaltigen Wa -erkra it­
anlagen, ,die an der Wolga, am Don, am

Dnjepr und am Amu-Darja errichtet wer­
den. Diese Bauten stehen sowohl ihrem
Ausmaß als auch dem Bautempo nach ohme­
gleichen in der Wel,t da. Bereits im Jahre
1952 wird die er te dieser Anlagen im Be­
trieb genommen: .der Wolga-Don-WaS'Ser­
weg. Mi-t ,der Inbetriebnahme dieses Was­
serweges werden alle Meere ,des euro­
päischen Teiles .der U cLSSR zu einem ein­
heitlichen Verkehrssvstem verbunden sein.
Allein die neuen lKraftwerate werden j edes
Jahr 22.5 ,MHHar,den Kilowattstunden bil­
ligen elektrischen Strom liefern. Die Er­
weiterurig der berieselten und mit Was.ser
ver orgten Bo-denflächen wir,d es möglich
mach.en, jährlich zu ätzlich 3 Millionen
Rohbaumwo lle, was mehr als ein Drittel der
jahresdurchschni ttlich en Baumrwo lleTiZeugung
in den USA. ausmacht, eine halbe Milliarde
Pud Weizen, 30 Millionen Pud Reis und
6 Millionen Tonnen Zuckerrüben zu erzeu­
gen. Der Rinderbestand in diesen Gebie-
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ten wir.d sich um 2 Mi'Uionen Stück, der
Schafbestand um 9 Millionen Stück ver­

größern. Der Bau die er Anlagen wurde auf
Initiative .des Genossen Stalin aufgenom­
men, der unermüdlich f>\ir das Wohl und
Gedeihen un ere Heimatlandes, fÜtr die
Erleichterung der Arbeit un.d die Verbesse­
rung -de r Lebensbedingungen der 'Sowjet­
menschen sorgt. Die Initiative .des Genos­
sen Stalin fand die enthusiastische <Unter-
tützung unseres ganzen Volkes, das ,diese
Anlagen mit Rech.t die ,großen .Stalin chen
Bauwerke de Komrrum ismus nennt. Im
Gegen-satz zu den Ländern des Kapitali rnus,
wo die Produktion den Zwecken des Pro­
fits und ,der Bereicherung eines Häufleins
von Ausbeutern dient, wird in unserem
Lan.de di e Entwicklung der gesamten.
Volkswirtschaft von den Int eressen der
Werktätigen .bestimmt. Von Jahr zu Jahr
wächst das Nationaleinkommen, und auf
dieser Grundlage steigen die Einkünfte der
Arbeiter, de- Ange teilten und der Bauern.
1951 erhöhte sich das Nationaleinkommen
der U.dSSR. um 12 Prozent gegenüber 1950.
Die Sowjetregierung macht eine Politik
systematischer Preissenkungen für Massen­
kon umgü'ler. Während in sämtlichen kapi-

SPORT-RUNDSCHAU
AS K Ö.- Landesschimeisterschaften 1952

in Waidhofen a. iJ. Ybbs
Am 19. und 20 . ds. 5011 in Wai-dhofen

a. d. Ybbs eine Großveransta.Itung im Schi­
lauf ,durchgeführt werden. Die nötigen Vor­
berei tungen sind 'bereits ,getroffen, so sind
,die Strecken für ein derartiges Rennen vor­

bereitet und die Sprunganlage ist neu her­
gerichtet. Auch ein neuer Kampfrichterturm
sieht bereits in tKrailh.of, es bedarf nur mehr
neuerlicher Schneefälle und ,der Veranstal­
tung steht nichts mehr im Weg. Die Aus­
schrei.bung ist berei,ts an .die Vereine er­

gangen. StartberecMiWt sind nur ASKö.­
Mitglieder Nie,derösterreichs in ,eLen Junio­
ren-, a'llgemeinen und Altersklas.sen sowie
Frauen,kla en. Das Pro,gramm:, Am Samstag
,den 19. ds. um 8.30 Uhr Abfahidslauf vom

Schnabetberg, 13.30 Uh.r Langlauf, 8 un,d 16
Kilometex, Star,t und Ziel Rea.IschuJe. Am
Sonntag Iden 20. .d,s. wir,d um 8 Uhr .der
Torlauf am SchlIlabeLberg ausgetragen und
um 13.30 Uhr ,das Kombinationsspringen.
Der Spezialsprunglauf, ,der gleichzeiHg auch
als ,öSV.-offener Eröffnun,gssprunglaU'f ,ge­
wertet wird., heginnt um 14 Uhr auf ,der
KraiJho,fer Sprun:gschanze. Die örtlichen
Rennläufer müssen sich :bis spätestens 13.
,ds. bei Hans GiIlJdl, Zell a. ,d. Ybbs, Haupt­
platz 20, gemel,det h.aben.

Alpine Dreier-Kombination
des TV. "Naturfreunde" Waidhofen a.Y.
Am 5. un,d 6. .ds,. fan,den in Waildhofen

a. d. Y,bbs ,die SchiwettJkämpfe in ,der alpf­
nen Dreier-Kombination um den Wander­
pokal ,der Sbdtg,emein.de Wai,dho'fen a. d .

Ylbbs statt. Dank ,der SchneefMJe .d,er
detzten Tage konnten ,die Rennen ,gut
durchgeführt wer,den und ,verliefen ohne
Unfälle. Erfreulich war ,die Teilnahme ,der
zahJreichen auswärt1gen Teilnehme'r, so tra­
ten Renn,läufer aus GÖstling. Hollenstein,
Ybbsitz, Am tetten, Steyr, Eisenerz und
Wi.lhelm burg zu .diesem Bewerb an. Ob­
wohl ,große Schwierigkeiten zu überwinden
waren, klap,pte ,die DurchfühTun,g .d!eserVeranstlaltung ,gut. Der BergreHungs.dlenst
setzte sich in ,gewohnter Form ein. Lei.der
,gefähT,deten einige unbesonnene Schdfahrer,
,die während .der Rennen rück ichtslos in
.den Strecken fuh.ren, ,die IRennläufer. Eist
.dies eine Rüdksichts.losi,gkeit dieser Schi­
läufer un,d in Zukuntt wir,d man sich ,damit
zu heJfen wissen, ,diese ,der Bevölkerung be�
kan,ntzugeben.
Die alpine Dreier-Kombination mit .d'rei

alpinen DiszipJinen, also Abfahrts-, Tor­
und Riesentor.lauf, brachte sehr spannende
Kämpfe. Der Sieger, Edmund !F a h. r n­
,g Tub e raus Ybbsitz, wurde nie gefähr,det
und gewann alle ,drei Rennen klar. Um die
weiteren Pl>ätze wur,den pannen,de tmd er­
.bitterte Käm.pfe ,geliefert.
Der Wan,derpolkalträ,ger ist nun

.d,iese Jahr Edmurud Fa h r n ,g r u b er. TVN.
Waidhofen, ,der .den Pokal im nächsten
Jahr ve.rtei,eLigen wir,d. - 'Nachstehe.nd .die
Ergebn.i&Se:
Allgemeine Reih.ung: 1. Edmund Fah:rn­

gruber, TVN. Wai,cLhofen, 0 Punkte, Pokal­
sieger; 2. Ernst tKirchber.�er, WSV. Göstling,
29.42 Punkte; 3. Frie.d,l Deurezbacher, TVN.
Wai,dhofen, 32.38 Punkte; 4. Hans Spiegel,
TVN. Steyr, 36.48 Punk'le; 5. Wallter Atzin­
ge.r, ASV. Eisenerz, 40.50 Punk-te.
Klassenergebnisse: Junioren:. 1. Helmut

Hofreiter, TVN. Wai,dhofen, 59.07 Punkte;
2. Leopol-d Huber. UIlJion Y,bbsitz, 81.80
Punkte; 3. Igna.z Elmauer, WSV. Göstling,
87.82 Punkte.
Al:lgemeine Kla se: 1. Edmun,d !Fahmgru­

ber, TVN. Waidhofen, 0 Punkte; 2. Ernst
Kirchlberger, WSV. GöstJing, 29.42 Punkte;
3. tfriedl Deurezbacher. TVN. Waidhofen,
32.38 Pun,kte; 4. Hans Spiegel, TVN. Steyr,
36.48 Punlkte; 5. Walter Atzinger, ASV.
Eisenerz. 40.50 Punkte.
Altersklas e I: 1. Leopol,d Wimberger.

TV'N. Ams-tetten, 98.88 Punkte.
Riesentor'la1l'fll Frauen: 1. Herma Fröh­

lich, TVN. WaicLhofen, 3.54.5 Min., 0 Pkt.
Gesamtreihung: 1. Edm;tmd Fahrn�ruber,TVN. Waidhofen, 1.41.7 Min .. 0 Punkte; 2.

Got-tfried Deurezbacher, TVN. Waidhofen,
1.47.0 Min., 5.97 Min.; 3. Leopold Schnei­
ber, Hollenstein, 1.49.6 Min., 8.89 Punkte;

4. Hans Spiegel, TVN. Steyr, 1.50.3 Min.,
9.68 Punkte;' 5. Sepp Kirchberger, WSV.
Göstldng, 1.51.1 Min., 10.58 Punlkte; 6. H�ns
Spanbauer. TVN. WaicLhofen, 1.53.3 Mln.,
13.06 Punlkte; 7. Hermann Kozussek, Hollen­
.stein 1.53.5 iMin., 13.28 Punkte; 8. Sie1!friedAtte�eder TVN. WaicLhofen, 1.53.8 Min.,
13.61 Pun,k,te; 9. Gott'fried Pointner, Un.ion
Waidhofen" 1.54.3 Min., 14.18 Punkte; 10.
Robert Karas, Union Wai.dhofen, 1.54.4
Min., 14.29 Punkte.
Klas enrei.hung: Junioren: 1. Gottfl:ied

Pointner. Union Wai,dhofen. 1.54.3 Min.; 2.
Helmut Hofreiter, TVN. Waid,hofen, 1.57.1
Min.; 3. Ludwig Priegl, ASV. Eisenerz,
2.00.1 Min.
AlLgemeine Klas e:' 1. Edmund 'Fahrngru­

ber TVN. Wai.dhoien, 1.41.7 Min.; 2. Gott­
fried Deurezbaoher TVN. Wai<lhofen, 1.47.0
Min'.; 3. Leopold Schneiber, HoUenstein,
1.49.6 Min.; 4. Hans Spiege]., TVN. Steyr,
1.50.3 Min.; 5. Sepp Kirchberger, WSV.
Göstling, 1.51.1 Min.
Altersklasse L� 1. ,Leopold Wimberger,

TVN. Arns,tetten, 2.07.4 Min.
Athfahrts.lauf: Junioren: 1. Ignaz Elmauer,

WSV. Göstling" 4.00.1 Min., 12.11 Punkte;
2. Helmut Hofreiter, TVN. Wai,dhofen, 4.13.4
Min., 18.19 ,Punkte; 3. Karl Auer, WSV.
Göstling, 4.17.1 Min., 19.89 ,Punkte.
AHgemeine Klasse: 1. Ed.mun<l !Fahmgru­

ber, TVN. Waidhofen, 3.33.6 Min., 0 Pkt.;
2. Ernst Kirchberger, WSV. GÖs<tling. 3.54.0
Min., 9.32 Punkte; 3. Se,pp Kirohber,ger,
WSV. Göstling, 3.59.4 Min., 11.80 Pun:k�e;4. Gottfried Deure.zbacher, TVN. WalCL­
hofen, 4.01.2 Min., 12.61 Pun'kote; 5. Her­
mann KOrWsse:k, Hollenstein, 4.04.1 Min.,
13.94 Punkte.

,

Alterslclasse I: 1. Leopold Wimberger:
TVN. Amstetten, 4.55.1 Min., 37.26 Punkte.
Torlauf: Junioren: 1. Leopold, Huber,

Union Yhbsitz, 42.4, 41.0, 83.4 Sek, 22.05
Purukte; 2. Helmut Hofreiter, TVN. Wai.d­
hofen, 39.1, 45.3, 84.4 Sek., 23.55 Punkte; 3.
Franz San,dhofer, Hollen,stein. 42.6, 52.2,
94.8 Sek., 39 Punkte.
Allgemeine Klasse:, 1. Edmund Fahrngru­

ber, TVN. Waj.cLhofen, 35.2, 33.5, 68.7 Sek.,
o Punkte; 2. 'Walter Atzinger, ASV. Ei en­
erz, 35.8, 35.0, 70.8 Sek., 3.15 Punkte; 3.
Ernst Kirch'ber�er, WSV. Göstling, 36.0,
36.5, 72.5 Sek., 5.70 Punkte; 4. Hans Spie­
gel, TVN. Sten, 38.9, 37.0, 75.9 SeJk., 10.80
Pun:kte; 5. FrieeLl Deurezbacher, TVN.
Waidhofen, 38.5. 39.4, 77.9 Sek., 13.80 Pkt.
Altersk.lasse I: 1. Leopo],d Wimber,ger,

TVN. Amsietten, 45.0. 45.5, 90.5 Sek, 32.70
Punkte.

Rückblick 1951
(Schluß)

Nun, liebe Sportfrewnde, war das ,bi
jetzt ein Jahr? Ein Sportereignis ja,gte das
andere una - '0 Wunder - aUe kamen
auf ihre Rechnun:g. Der Fußball-sportler
natürlich stand wieder einmaI an. erster
Stelle, a'ber auch ,die Freunde ,des Wasser­
sportes. ,die Han.dbaHer und wie ie a.lle
heißen mögen - alle kamen, sahen un.d gin­
gen lei.der manchmal auch ein wenig eIlJt­
täusch.t nach Hause. Nun, es kommt noch
'besser: noch steht uns da restliche Jahr
bevor, noch sind ,die Sportereignisse <ler
Monate August, September, O\ktober No­
vember un.d Dezember zu be prechen. Diese
Monate al 0 sollen heute betrach,tet wer­
.den. Wir beginnen mit
August 1951: Die Sch'Wimm�Union Wai,d­

hofen feierte ein besonderes Fest: ein Nacht­
meeting war für Waiodhofen (auch f.ür Zeld!)
eine Novität. Die Mütter schJu.gen zwar .die
Hände über dem Kopf zusammen, wie man

'bei .dieser ·KäJ'te (!J in Wasser Steigen
könne, aber die Töc�'ter versuchten. es
ttTotzodem - legten Flguren, schwammen
Reigen und - erkälteten' sich nicht. So
was! - Ein Höhepunikt de Monates Au,gust
waren natürLich ,die österr. Jugendmei ter­
scharten im Schwimmen. Auch der lViel­
zitierte Wettergott sah einsichtsvoll her­
niede.r un·d breitete gewissermaßen schützend
seine Arme aus. Prächtige Lei tungen im
Schwimmen und Sprin.gen, bei herrlichem
Wetter und .,beinahe" voldem Bad
"Wasserherz, was willst ,du mehr!" Im Box­
sport feie.rte Schiegl einen klaren Punkte­
sieg ü,ber Hein Wiesner und wurde damit
Schwergewich1smei ter von Österreich. Der

Italiener Con olini stellte im Diskuswurf
mit 54.11 m eine neue Weltbestleis,tung auf.
De Santi [Itadien] siegte in der Deutsch­
landrun dfahrt.
September 1951: Die ASKö.- Bundes­

mei t erschaften im Alpenstadion brachten
recht gut,en Sport, nur leider ließ der Be­
such etwas zu wün chen übrig. Am 8. und
9. September war der Waidhofner Hofreiter
beim ASKÖ.-D.reiländerkampf Wien-Steier­
mark-Nfederöster reich erfolgreich. Er über-
prang die 3 m, wurde ZweHer und s.telHe
rn.it -diesetT Leistung außer.dem einen nieder­
ös.terreichi chen J�gen,dre.kord· auf. Die
Fußballer Ibegannen ich nach der langen,
für ,die F relllnde des run,den LederbaJlles viel
zu langen Sommerpau'Se wieder zu regen.
Der WSC. 'berei,tete dem FC. Wör,dern ein
schönes Geschenk. 4:4 hieß es am Schluß,
nach einer 4:1-Führung der Heimischen. Das
Lo'kalderby Böhler-Wai,dhofen brachte
einen. ra 'anten Kampf im Alpenstadion, mit
a],Jen schön,en un,d ulllschönen Merkmalen.
der Riva,lität ",geschmüokt". Der WSC.
'konnte 2:0 die Ober,hand behalten. Zwi­
schendurch ging ein Match 0:7 vel1loren:.
Traisen, ,das im Frühjahr 3:1 in Wai.dho:fen
unterlag, fertigte in Traisen den WSC.
überlegen ab. Böhllel' siegte über Statters­
.dorf 6:1 un,d im Handball chlug ATUS.
Wilhelms.burg ,die Union Watdh<Ofen rojt
10:5 un.d auch die Union Neulengbach war
9:6 über die "Unionler" erfo,lgreich. - Na­
türlich ist es in unserem Rahmen nicht mög­
lich. alle Resultate aufzuzeigen, aber ,die
wichtigsten wollen wir unseren Sportfreun­
.den nicht :vorenthalten. - Das 4. allg. Ten­
nisturnier 'brachte herrlichen Sport und
gute Lei tungen,. Im Damene,inzeI war !Frau
Hanke <übeT Frau Hiera 6:3. 6:3 erfol,greich,
wäh.ren.d ,bei .den Herren Walter FJeisch­
anderl über 'Dr. Hanlke nach fünf Sätzen
2:6, 6:1, 6:4, 3:'6, 6:1 siegte. Das Doppel
mußte leider frühzeitig a,bgebrochen wer­
,den, ,denn die Dunikelheit spielte einen
Streich. Herzogenbur,g war für ,den WSG.
ein beachtlicher Gegner, mußte schließlich
aber ,doch ,die überlegenheit Watzaks (Par­
.don" de WSC.) anerken.nen. 3:2 iegten .d,ie
Heimischen ,durch einen Hat-Triok ,des Ob­
genannten. GJanzstoff siegte über Böhler
3:2 und im Handball verlor ,die Union
Waidhofen gegen Harland 5:7. Deutschland
be iegte Österreich 2:0 im Wiener Sta,dion.
Das war .die Sensation. der Saison!
Oktober 1951: Der WSC. brachte einen

Sieg (3:0) aus Neuleng,bach nach Hause
und ,dieser versor,gte .die Fußballfre1U1de mit
wochen.langem Gesplächss,toff, so lange
nämlich, ,bis eine hlamable Niederlage auf
heimischem Boden gegen Pöchllarn (1:2) ein­
gesteokt wur,de. - Österreich feierte einen
imposan'ten 8:1-Sie,g über Belgien in Brüs­
seI. - Böhler im Pech: TtTaisen besiegte
,die KSV.ler 2:1 (Of1).
November 1951: FraIlJkreich stand im

Zeichen ,des Länderspiels gegen .d,ie "Man­
nen" au "Autriche" un.d freute sich
schließilich wber ,das verdiente 2:2. In Böh­
lerwerk gab es eine Lokal ensation, weil es
.der KSV.. gelang, den Am.stettnern ein 1:1
abzutrotzen. Amstet-ten s1euerte zu .dieser
Zeit dem Herbstmeistertitel zu, .den es we­
nig spätetT auch sicher erun.g. Im letzten
Spiel au.f Waidhofner Boden siegte ,der
W,sC. ü'ber Statters.dor,f 3:0, während Böh­
lerwerk von HerzogeIllburg mit 2:1 geschla­
gen wurde. Schließllich kam aber auch die
KSV. zum Sieg. 2:0 hieß es gegen Neu­
lengbach. Wir sahen auch Weyer in Waid­
hofen, da die OberösterreicheT z. Z. ohne
Platz sind. Ein flottes Match ah .die Wey­
rer über Traun erfolgreich. - Im "Match.des Jahrhun.derls" spielte Österreich gegenEngland in Lon.don 2:2. Ein Match, ,das
Tausende, ja Millionen ewarteten, sah zwar
keinen Sieger, aber immerhin wurde klar,
.daß ,die Position der Engländer wanM. In
Wien waren die Stemm,er der Sowjetunion
zu Gast und siegten über Österreich über­
zeugend. Was die ru sischen AtMeten bo­
ten, sahen die Wiener wohl n,och nie. Die
ausgefeilte Technilk mit Kraft gepaart Heß
jedes .. Stemmenherz" höher schlagen.Dezember 1951: Ein Ereignis ,des Lokal­
sporte überragte alles aIlldere. Simmering,
ein Verein der Staatsliga, war bei der tKSV.
BöhJer zu Gast. Zwar siegten .die Gä te
überzeugend, aber auch die KSV. konnte
sich sehen lassen und gab einen beacht­
lichen Gegner ab. Lei,der waren die Witte­
rungslverhältni se nich-t die besten. - So,und d'lnn, ja ,dann war eigentlich Schluß,
war da Jahr wieder einmal um. 1951 hatte
"gelebt", auch sportlich geleht - hoch
1952!
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taUstischen Ländern die Pr�i5e ,laufe�,d
steigen, wurde in .der ,SQlWJetunlon im

Jahre 1952 die v1�te Preissenkung du<rc�­
geführt. 'Im aJbgelaufenen Jahre wurden in

den Städten 27' Millionen Quadratmeter
Wohnungen der Bevölkerung übergeben,
während gleichizeitig von den Kolchos­
bauern .4O{).OOO Eigenheime erbaut wurden.
Da ist die tolze Bilanz friedlicher Auf­
bauarbeit in der Sowjetunion im abgelau­
fenen' Jahr e.

Parteienverkehr
in der Finanzkasse Amstetten

Es wird neuerbich .darauf h.irugewiesen, .daß
für den Parteienverkehr in der Finanzkasse
ausschließlich die Zeit von 8 obis 12 Uhr
vorbehalten ist. Eine Vor prache außer der

angeführten Zeit ist zweckJo , da die Kar­
teiblätter zur DUToeMühlr.ung, der Buchun­
,gen aus ihrer Reihe entnommen, nicht zur

Einsicht und überprüfung zur Verfügung
stehen.

gar die !Bauernschaft
Fachliche Weiterbildung

_-

-i'rj
Die arbeitsschwächere Winte.rzeit ist be-'

stens dazu ,geeignet, sich fachlich weiter­
zubHden. Hiezu stehen einerseits Fachvor­
träge und Kurse, anderseits Fachzei�schrif­
ten un d Bücher zur Verfi.i,gung. Es wl,r,d da­
her der Besuch folgender Kurse und VOr­
träge sowie die Bestellun,g' der Fachq;eit­
schrift "Die Landwirtschaft" empfohlen.

1. Filmvortrag über Düngung, iBoden­
bearbeitung und Unkrautbekämpfung. Mon­
tag den 14, ds. um 8 Uhr in .der Obstver­
wertung Kröllendorf, 14 Uhr in Opponitz,
Blaimauer. 'Dienstag den 15. ds. um 9.30
Uhr in Wai.dhofen, Steining,er [Hierharn­
mer] 14.30 Uhr in Hollenstein, Edelbacher.
Mi1t�och den 16 . .ds, um 13 Uhr in Sankt
Georgen a. R, Fallmann. Donner tag den 17.
ds. um 8.30 Uhr in Yb.bsitz, Sieder, Die
Vorträge sind kostenloe und werden von

einem Düngerfachmann gehalten.
2. Vortrag über Uniallverhütung. Am

Sonntag den 20, ds. um 9 Uhr in der Bun­
desförsterschule Waidhofen. über erste HiHe
bei Unfällen spricht Dr. H u:b e r t 'und über
die Verhinderurug von Unfällen, insbe-son­
ders bei forstlichen Arbeiten ein Herr der
Soztalversicherungsanstalt. Der Vo,rtra.g is,t
ebenfalls kostenlos und ist jedermann ,dazu
eingeladen.
3. Maschinenpflegekurs in Wieselburg.

Vom 3. bis 8. März findet in Wieselbur,g ein
Maschinenpflegekurs 'sta tt. Für Kost und
Quartier in einem guten Gasthof sind pro
Tag 25 S zu bezahlen, jedoch ,gewährt die
Kammer einen Beitrag von 100 S.

4. Waldbaukurs. Vom 21. Jänner bis 2.
Februar findet in Hohenlehen ein Mitarbei­
terkurs für Waldbau statt. Kursbeitrag 70
Schilling, jedoch kann um Errnäßigung an­

gesucht werden,
5. Tierhaltungskurs. Vom 3, bis 15. März

findet in Hohenlehen ein Mitarbeiter-kurs
für Tierhaltung statt. Kursbeitrag 70 S, um.
Ermäßi,gung kann angesuch t werden, An­
meldungen für die tKurse ehestens bei der
Bezirksbauernkammer.

Kinderbeihilfenlondsbeitrag
Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß

die Beiträge zum Kinderbeihilfenfonds sowie
die Lohnsteuer von jedem Bauern (Arbeit­
geber) elbst berechnet werden müssen und
vom Finanzamt nur überprüft und nicht
vorgeschrieben werden. Um .vor unlieb­
samen Überraschungen durch hohe Nach­
tragsvoftSchreibun.gen [mindestens bis 1948
zurüek] gesichert zu sein, wir,d eIIliPfohlen,
wenigstens a'b 1. Jänner 1952 genaue Lohll­
�errechnun,gen un.d Abführung ,der gesetz­
hcl!. festgelegten. Beiträge vorzunehmen,
Der Beitrag zum Kinderbeihilfenfonds be­
trägt derzeit 6 .Prozent des TeBes ,der Be­
triebslohnsumme, der 1000 S übersteigt. Zur
:Betriebslohnsumme gehört jedoch nicht nur
der ausbezahlte Barlohn, sondern auch .der
vom Arbeitg;eber bezahlte Arbeitnehmeran­
teil zur Sozialver,sicherung sowie ·der Wert
.der freien Stat.ion (225 S) und sonstigen
Wertbezüge,

ANZEIGENTEIL

FAMILIENANZEIGEN

Herzlichen Dank

sage ich allen, die meiner lie.ben
Gattin, Frau

Cöcilie Kirchweger
da6' lettZlte Geleite gaben und mit
Kränzen und Blumen ihrer gedacMen.Besonders danke ich Herrn Kaplan
P. Wender für die Führung .des Kon­
duktes, den Herren Ärzten Doktor
Amann und Dr. Christian für die sorg­
Same Betreuung und den Kranken­
schrweste:.n für die aufopferu.ng,svoliJe
Pflege wahrend der Krankheit.
Waidhofen a.Y., im Jänner 1952.

Franz Kirchweger
und aUe übrigen Verwandten.1646

Dank

:Jetzt gehts los:
Wir danken herzlich a'll denen, die

unserem lieben, herzensguten Gatten,
Va ter und Sohn, Herrn

Josel Aschuuer
das letzte Geleite gaben und mit
Kränzen und Blumen einer gedach­
ten. Herzlichen Dan:k aber auch allen,
die uns in den chweren Tagen hilf­
und t.rostreich ZUr Seite standen.
Rosenau a. S., im Jänner 1952.

1651 Fam. Asehauer und Brückler.

....raus

um jeden fPreis!
��s Inventurverkauf!

Weiße

Dank Inventur- und Resteverkauf vom 14. bis 26. Jänner 1952

Wir danken herzlich allen denen,
die unserem. innig\SILgeliebten Gatt en,
Vater, Großvater, Sohn und Onkei,
Herrn

Voranzeige:

Georg GaRner
vom 4. bis 9. Feber 1952

,das letzte Geleite gaben und mit
Kränzen und Blumen seiner gedach­
ten. Herzlichen Dank auch Herrn
Prim. Dr. HiübIer für die besonders
aufopferungsvolle Behandlung wäh­
rend der Krankhel t.
Wai.dhofen a.Y., im .Iänne- 1952.

1647 Fam, Gaßaer-Kerschbaumer.

Wer günstige Kaufgelegenheiten schätzt, wird
von unserem diesjährigen Inventurverkauf be­
geistert sein.

Kaufhaus "zum Stadtturm"
ALOIS PöCHHACKER

Fernrul 23 Waidhofen 8. d. Ybbs

Dank

Für die vielen Bewei,se' der Anteil­
nahme anläßlich des Todes unserer

lieben ,Mutter und Großmutter, Frau

faschin2sunterhaltun2
mi.t Schrammelmusik am Samstag

den 2. Februar 1952 im
Gasthaus Aschenbrenuer-Hoffellner.

Beginn 20 Uhr,

!Bitte merken Sie vor!
Moria Opawa

sa.gen wir überallhin unseren herz­
lichten Dank.
Waidhofen a.Y., im .Iänner 1952.

1656 Familie Opawa.

Und wieder klingen durch den Saal
frohe Tanzweisen zum Lnliihr-Boll.

fJnführ-91all
am Samstag den 12. Jänner 1952 in allen Saallokalitäten des Hotels Inführ
Beginn 20.30 Uhr / Musikbeitrag 5 S / Abendkleidung / Kapelle MeiÜnger
Es beehren sich zu diesem Ballabend höflichst einzuladen

1641 Kurt und Deli InfUhr

VER ANS TAL TUN GEN E M ,P FEH L U N GEN
iWH' _ pm

Filmbühne Waidhofen a.Y.

Kaufhaus Schönhacker
1657 Waidhofen a.Y., Ob. Stadt

Bettfedern
Daunen

Steppdechen

Freitag, 11. Jänner, 6.15, 8.15 Uhr
Samstag, 12. .Iänner, 6.15, 8.15 Uhr
Sonntag, 13. Jänner, 4.15, 6.15, 8,15 Uhr
Gute Nacht, Mary!
Montag, 14. Jänner. 6.15, 8.15 Uh�
Dienstag, 15. Jänner, 6.15, 8.15 Uhr
Ein Lächeln im Sturm

kaufen Sie stets pTeiswert im
Mittwoch, 16. Jänner, 6.15, 8.15 Uhr
Donnerstag, 17. Jänner, 6.15, 8.15 Uhr

Männer im Schacht

Jede 1Uocbe die BeUe 1Uochenscbaul

Hilm-Kematen

'Vom 21.)änner
bis 9_Februar 1952 �ieder

�eiße Preissenkung

�oche 5°10+3°10
im

Ka.1.Ifh�"Us Scha.rtzer
Vie<len schon ein Begriff, nutzen auch Sie den Vorteil!

Kostenlose un.d unverbindliche Vorführung der neuesten

Hondstritkmosrhine "Regino"
für die Hausfrau

jeden Dienstag und Donnerstag von 2 bis 6 Uhr abends in meiner Werkstätte.
Preis S 390.50. Hau s fra u, kom m und ur t eil e seI b s t !

Nähmaschinenhandlung K. Atschreiter
Waidhofen a. d. Ybbs, Zelinkagasse 11. 1652

VER S CHI E DEN E S

Gebirgsheu, 2.(}OO k,g, verkäuflich. Adresse
in der Verw. d. :BI. 1644
------ ._--- --_.- ._----

Damen-Lederstieiel, neu, Größe 38, venkäui­
lieh. Waidhofen, Riedmüllerstraße 8, 1.
Stock, Tür 4. 1650

lärmen· Kiefern _TelegraD�enlßaUen
9 bis 14 m lang, kauft zu besten Preisen

(Barzahlung). 1643

Mumelter, Ho lzgroßhendel, Kundl, Tirol,

Drei junge Schäferhunde, Rüden. 7 Wochen
alt, abzugeben. Anfragen an die Verwal­
t,ung des Blattes. 1653

Verlustanzei ge
Am Dreikönigstag. nach dem 'Bunten
Abend im Hotel Inführ, wurde auf dem
Weg von der Ybb itzerstraße zur Plen­
kerstraße von einem für die Aufführung
au geborgten .Stelreranzug. der zurück­
gestellt werden sollte, die Ho s e ver­

loren. Der Finder wird gebeten, diese
bei Frau Hermine Buxbaum, Filiale Dro­
gerie Schönheinz, Waidh,ofen, abz.ugeben.

Reise-Schreibmaschiae zu verkaufen. Adr.
in der Verw. d. BI. 1655

Ehrenerklärung
Ich, Josef Schmidbauer, Bauer in AIJ­

hartsberg Nr.35, habe am 19. Dezember
1951 anläßlich eines Plauderabend im
Hau e Nagelhofer in Allhartsberg gegen
Herrn Ernst Sussit,z, Gemein,desekretär
in Allhart,sbeJ g, chwere ehrenrührige
Beschuldigungen erhoben. Ich erkläre
ausdrücklich, .daß die e meine Behaup­
tungen unwahr sin,d, entschuldige mich
deswegen und danke Herrn Sussirtz, daß
er von einer g·er'ichtJichen Verfolgung
Abstan.d genommen hat.
Allhart berg, am 7. Jänner 19502.

1649 Josef Schmidbauer .

nichts dem Zufall
Oberlassen

sondern ziel,bewuß1 werben,
ist lebenswichtig für den
geschäftlichen ETfolg. Die
Zeitung.sanzeige führt die

Vorzüge eines AngebO'1es
weHen Kreisen vor Augen,
darum wer'ben Sie ,durch ,das

,,9bbstaler tlJochenblatl"
DRUCKEREI L. STUMMER
Waidhofen a. d.Ybbs, Tel. 35

Allen Anfragen an die Verwaltung dee
Blattes ist stets das Rückporto beizulegen,
da sie sonst nicht beantwortet werdent

Elgent6mer, Herausgeber, 'Verleger und
Drucker: Leopold Stummer, Waidhofen &. Y.,
Oberer Stadtp!ab 31. Verantwortlich: AloL<
Dei.retsbmchei, Waidhofen a, d. Y.. OberiN

Stadtplatz 31 .
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